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Kampfmittel.
Daß die kaiſerliche Rede durchſchlagend gewirkt und eine von

den „Drahtziehern“ der Sozialdemokratie ſchwer verwundete Stelle
des Volksempfindens berührt, ſteht außer allem Zweifel. Was bei
dem Appell, der von Königsberg aus zur Abwehr gegen den Umſturz
ſeinerzeit erging, fehlte, das iſt jetzt da: alle bürgerlichen Parteien
ohne Ausnahme müſſen zugeben, daß die ſozialdemokratiſche Preſſe
in einer unerhörten Weiſe ſich vergangen hat, daß das freche Ge
hahren Sühne verlangt und daß es der nationale Anſtand gebietet,
gegen die vaterlandsloſen Elemente zur Abwehr ſich zu rüſten, welche
durch Kundgebungen gegen die nationale Feier nach dem Auslande

hin ſich gegen die Sicherheit des Staates auf das gröblichſte
vergangen haben. Das iſt aber auch alles, was bisher die
kaiſerliche Rede erreicht hat; es iſt zwar viel in Anbetracht
der widerwärtigen Parteizerriſſenheit, aber es reicht noch nicht hin,

um eine praktiſche Erfolge verheißende Politik zu treiben. Das ein
fachſte Mittel, dem kaiſerlichen Gedanken gerecht zu werden, wären
Neuwahlen, auf Grund deren es ſich ermöglichen läßt, im
Reichstag eine Mehrheit zu finden, die ſolche Ausſchreitungen nicht
mehr frei vor dem Strafrichter läßt. Die Zeit aber, die von der
Anſetzung des Wahltermins bis zur Wahl geſetzlich vergehen muß,
ſind ſechs Wochen. Mit der Begeiſterung theilt die Entrüſtung die

Eigenſchaft, daß ſie ſich nicht auf ſo lange Zeit
konſerviren läßt. Schon jetzt machen ſich Anzeichen dafür
ibemerkbar, aus begreiflichen Gründen zunächſt bei der
freiſinnigen Preſſe, welche die Sozialdemokratie ſchon ſeit meh
reren Jahren von dem Dogma aus behandelt, daß ſie eine in der
Mauſerung zum kleinbürgerlichen Radikalismus begriffene Partei ſei.
Sie eröffnet bereits eine heftige Kanonade gegen die Reaktionäre und
interpretirt an der kaiſerlichen Rede in einer ſo unſagbar kindiſchen

Weiſe herum, daß der „Vorwärts“, das ſozialdemokratiſche Haupt
organ, bereits weiß, wie es zu operiren hat, um ſich außer Schuß
linie zu bringen es ſtellt ſich ſo, als verſtände es nicht,
wen der Kaiſer mit jener „Rotte“ gemeint, denn die 1,7 Millionen
Wähler könnten es doch nicht ſein dann folgt eine ähnliche Bemerkung
über die vom Kaiſer gemeinte Abwehr! Auch dieſe iſt dem „Vorwärts“
unverſtändlich. Da auch einige freiſinnige Organe ſo thun, als ob auch
ſie nicht begriffen hätten, warum es ſich handelt, zieht ſich der „Vor
wärts“ zurück, die „Freiſinnige Zeitung“ übernimmt die Arbeit, in
die bürgerlichen Parteien Verwirrung hineinzutragen, und wir müßten
uns ſehr täuſchen, wenn wir nicht binnen acht Tagen das Richterſche
Schlagwort von den ſchreienden Reaktionären das gewünſchte Echo
findet.

Das ganze politiſche Leben iſt aber zur Zeit zu ſehr zerſetzt, als
daß vor der Hand Ausſicht iſt, im Reichstag eine geſchloſſene, national
empfindende und danach handelnde Mehrheit zu erhalten. Dieſer
Boden iſt erſt zu ſchaffen und geſchaffen wird er nur in einem Falle:
bei der Krone, der Regierung und den Parteien muß als feſte Richt
ſchnur des Handelns eine Stellung zum Umſturz genvmmen werden,

die das Richtige trifft. Man erzählt ſich, daß der Kaiſer
ſehr aufgebracht geweſen ſei durch die fortgeſetzten Angriffe
des „Vorwärts auf ſeinen Großvater, den erſten Kaiſer
des Reiches. Jm Intereſſe der Krone liegt es, daß dieſes Empfinden,

das eine ſo ſcharfe Formulirung fand, ſich auch als eine eiſerne, unab
wendbare Willensbekundung erweiſt. Der Regierung aber liegt es
ob, die Initiative zu ergreifen, die bisher ſeit lange an ihr vermißt
wird, die gemäßigten nationalen Elemente zu ſammeln, um die Mehr
heit zu erreichen, und das erſte Mittel dazu iſt, daß ſie heftige Reden
und gedruckte Angriffe und ſonſtige Beſchwerden nicht ſcheut, wenn
ſie erſt einmal die Grenzlinie unverrückbar gezogen hat, welche die
nationalen, als Stützen der Staatsordnung ſich fühlenden Glieder
des Volkes von den vaterlandsloſen Geſellen trennt, die jetzt ſo thun,
als ob auf ihre giftgeſchwollenen Verläumdungen und Verhetzungen

1,7 Millionen deutſcher Männer auch wirklich eingeſchworen ſeien.
Dann kann auch mit Ausſicht auf Erfolg die Arbeit in den Parteien
in Angriff genommen werden. Vorbereitung einer geſchloſſenen natio

Arbeit, die zunächſt geleiſtet ſein will.
nalen, königstreuen Mehrheit in der Volksvertretung das iſt die

Erfreulich zwar an und für ſich und nur mit Genugthuung zu
begrüßen iſt ja das kürzlich gemeldete Vorgehen gegen den Vorwärts,

von dem eine Anzahl Exemplare mit Beſchlag belegt wurden unter
gleichzeitiger Jnhaftirung eines Redakteurs. Aber die Genugthuung
über dieſen Schritt wird dadurch einigermaßen beeinträchtigt, daß
er post festum geſchieht denn das eine der konfiszirten Ezemplare
trägt das Datum des 17. Auguſt Tauſende haben die Schmähungen
geleſen, das Gift hat längſt gewirkt. Ferner kann es ſo ſcheinen,
als ob es der Staatsregierung an der nöthigen Initiative im Kampfe
gegen den Sozialismus bisher gemangelt und es erſt des feurigen
Jmpulſes unſeres kaiſerlichen Herrn bedurft habe, um die Regierung
zu einer Aktion zu treiben. Dies wäre ein Umſtand, der von dem
zu treffenden Feinde wenig zu Gunſten der Staatsregierung gedeutet
werden könnte.

Nur ein energiſches Fortſchreiten auf der mit der Maaßregel wider
den „Vorwärts“ behutſam betretenen Bahn vermag der revolutionären

Propaganda ihren Uebermuth zu erſticken. Preßausſchreitungen, wie
die erwähnten, mußten und müſſen ſofort geahndet und eine geſetz
liche Handhabe geſchaffen werden, die es unmöglich macht, daß der
artige Erzeugniſſe überhaupt das Licht der Oeffentlichkeit erblicken.
Ja, wir hätten nichts einzuwenden, wenn eine geeignete Cenſur
für die Organe der Sozialdemokratie geſchaffen und
gefährliche Artikel vernichtet werden könnten, noch ehe ſie ins Publi
kum gelangten. Nur dann wären Konſiskationen am Platze. Und
wenn die Verleger ſozioliſtiſcher Schriften und Tagesblätter ſolche
Unterdrückungen ganzer Auflagen überdies am Geldbeutel merken
würden, ſo möchten ſte wohl ihren umſturzfrohen Redakteuren all
mählich die Kandare der Vernunft anlegen.

Wir wiſſen, daß unſer Wunſch als „erzreaktionär“ verketzert und
beſonders das Argument erhoben werden wird, daß eine ſolche Cenſur
die Freiheit der Kritik überhanpt erſticken hieße. Würde ſie allgemein

geübt, allerdings! Aber wir wollen eine ſolche Reprimande
ausſchließlich gegen die ſich offiziell zur Social-
demokratie bekennende und aller Welt als zu ihr gehörig
bekannte Preſſe: wir wollen kein allgemein gehaltenes „Umſturz-
geſetz“ wie die vorjährige Erbſchaft aus der Amtszeit des Grafen von
Caprivi; wir wollen ein klipp und klar als antiſocialiſtiſch kund
gemachtes legislatoriſches Kampfmittel. Gegen ein ſolches könnte auch
ſchwerlich die Abneigung Stand halten, der man jetzt in verſchiedenen

Blättern des Ultramontanismus begegnet.
der auch alle der Partei des Centrums werthe und theure Dinge zu
ertödten trachtet, muß dieſe Partei mehr bereit ſein, als ihren prin
zipiellen Widerſpruch gegen Ausnahmegeſetze als ſolche aufrecht zu

Einen Feind zu bekämpfen,

erhalten.
Und für ein Geſetz in gedachter Richtung iſt der Zeitpunkt weit

güuſtiger, als der, unter dem jenes „Umſturzgeſetz“ mühſam ge-
dieh. Die Fauſtſchläge, die das nationale Empfinden durch die
Sozialdemokratie in dieſen Tagen großer Erinnerungen empfangen,
bleiben unvergeſſen und aus dieſer Stimmung heraus, wird das
deutſche Volk gern eine Zuchruthe in der Hand der Regierung ſehen,
jene Ausſchreitungen zu ahnden. Des Kaiſers Wort giebt dieſem
Wunſche ſtarke Berechtigung. Bei den regierenden Faktoren ſteht
es, die n äſch ſt en Konſequenzen zu beziehen.

Deutſches Reich.
Der „Hamb. Correſp.“ giebt das Schreiben des Hof-predigers Stöcker über die MRethode, den Kaiſer zu täuſchen,

wieder und bemerkt dazu:
„So das Schreiben, an deſſen Echtheit ſchwerlich Zweifel ge

ſtattet ſind. Wir hegen ſolche um ſo weniger, als wir wiſſen, daß
dieſelbe raffinirte Taktik, dieſelben Manöver, wie ſie Herr Stöcker
77 gegen den Fürſten Bismarck anräth, einige Jahre ſpäter mit

rfolg gegen den Grafen Caprivi in Scene geſetzt worden find.
Und auch jetzt, unter dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, fehlt
es nicht an Anzeichen, daß das gleiche Spiel verſucht werden ſoll,
allerdings von Leuten, die nicht bei Stöcker in die Schule zu gehen
brauchten.“

Ein Hamburger Blatt empfahl dieſer Tage, die Konver-tirung der 450 Bill Mk. Aproz. Reichsanleihe ſ. Z.
nicht in 3proz., ſondern in eine 3'/2proz. Prämienanleihevorzunehmen: dieſe werde zu einem e zu begeben ſein, der

mit einem Schlage den „Ausgleichungsfonds“ des Miquel'ſchen
ReichsFinanzplans beſchaffe. Es wird jetzt von verſchiedenen
Seiten erklärt, daß die Regierung mit dem Projekt nichts zu
ſchaffen habe.

Finanzminiſter Miquel hat ſich kürzlich für die Ein
ührung der in der Schule ausgeprochen. Die Anhänger tenographie knüpfen hieran be
ondere Hoffnungen. Der zuſtändige Decernent im Cultus

miniſterium Geh. Rath Wehrenpfennig hat nämlich bisher immer
g gemacht, daß nur der Koſtenpunkt der Einführung

Stenographie in den Lehrplan der höheren Schulen hinder
lich im Wege ſtehe. Man nun, daß Miniſter z
bereit ſein werde, die erforderlichen Mittel bereit zu ſtellen.

n reichsſtatiſtiſchen Amte wird ſest mit Unterſtützung
von Hilfskräften in ſehr energiſcher Weiſe an der u
faſſung des durch die wen gewonnenen Materials
earbeitet. Die Dauer der bezüglichen Arbeiten wird auf zwei
ahre berechnet.

Der Straßenverkauf des „Vorwärts“ iſt in Berlin
durch die Polizei dadurch unterbrochen worden, daß die Ver
käufer, welche namentlich zwiſchen den Linden und der Behren-
ſtraße die Sozialiſtenzeitung mit Gebrüll anprieſen und ſchweres
Geld dafür einheimſten, verhaftet wurden. Als ſich zwei der
gibt der Verhaftung zu widerſetzen ſuchten, unterſtützte dasublikum energiſch die Polizei.

Aus einem ziffermäßigen Nachweis der Leiſtungen

SS

Aus großen Tagen.
Zur 25 jährigen Erinnerung.
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[Vor den Lünetten von Straßburg. Der Geburtstag des
Großherzogs von Baden. Kanonaden über Kanonaden.
Brände in Straßburg. Eine unglückliche Mutter. Slraß-
burger Flüchtlinge. Ein Gang um die a tioung rer S
Schon nennt man Pferdefleiſch eine Delikateſſe. Uhrichs Re
ſidenz im Keller. Geburtstagsfeier. Sturm in Sicht!Wie deutſche Kriegsgefangene e werden. Schloß Wil
helmshöhe. Das gefangene Raubthier und ſeine Begleiter.
Die Schauluſt des Publikums. Napeleon III., eine Carricatur
des Gefangenen von St. Helena. Rächende Nemeſis.

Aus Nr. 212 der „Hall. Ztg.“ am 12. Sept. 1870:
Ueber die Belagerung von Straßburg.

Vor Straßburg (cechtes Rheinufer), d. 9. September.
Der Geburtstag des Großherzogs von Baden begann mit einer
Kanonade, die alles Seitherige in den Schatten ſtellte. Ein ununter-
brochenes fortwährendrs Donnern und Rollen, ſo daß man ſich um
ſah, ob kein Gewitter im Anzuge ſei. Die Batterien wurden im
Laufe dieſer Woche ſowohl an Mannſchaften als an Geſchütz verſtärkt.

ie leichteren Geſchütze wurden zurückgefahren, ſtehen jetzt vor Neu
mühl, und wurden durch ſchwere erſetzt. Das Südthor der Citadelle
wurde durch einige wohlgezielte Schüſſe in Trümmer geſchoſſen.
Das Zollhaus jenſeits des Rheins iſt total zuſammengeſchoſſen und
nur einige feſte Grundmauern ragen aus dem Schutthaufen heroor.
Die zunächſt dem Zollhauſe gelegenen Wohnhäuſer und Gebäulich
keiten ſind theils abgebrannt, theils in Trümmer geſchoſſen. An
mehreren Orten Straßburgs bemerkte man wieder ſtarke Brände, die
egen das unglückliche Kehl ihre Rauchſäulen wälzten. Ein anhal
ender Regenguß ſcheint indeß das Feuer erſtickt zu haben. Der
Zuſtand der Velagerten ſoll jetzt unerträglich ſein. g. Kellern

aſſers jetztönnen ſich die Belagerten wegen des 7nicht mehr aufhalten und außerhalb derſelben ſind ſie den tödlichen
eſchoſſen ausgeſetzt, obgleich im Allgemeinen dieſelben weniger mehr

auf die Stadt gerichtet ſind. Einer Mutter wurden, krank im Bette

daß in ihren Armen ruhende Kind zu verletzen. Täglich ſtrömennoch Straßburger Flüchtlinge bei. Dieſelben beſinden ſich jedoch in

ſchlimmerer Lage, als ſolche von anderen Plätzen Frankreichs.
Während dieſen erlaubt iſt, ihre Habſeligkeiten mitzunehmen, können
ſich die Straßburger nur unter der Bedingung d alle Hab
ſeligkeiten zurückzulaſſen.

Vom Rhein (bei Straßburg), d. 10. September. Geſtern
unternahm ich einen Gang zu den unmittelbar am Rhein oberhalb
Altenheim ſtationirten Don um mich genauer über den Muni-
tionsfang vom letzten Donnerstag zu informiren. Nach der Mit-
theilung des Soldaten, der mich das Ufer entlang begleitete und
einige von den ſchon wit Zündmaſſe Granatzündern mit
ſich führte, welche in der ſtürmiſchen Nacht vom 7. auf den 8. d.
erbeutet worden, war die Ladung (40 Ctr.) auf zwei Fahrzeuge ver
theilt, wovon eins auf den Sand gerieth, wahrſcheinlich das von
dem Manne aus en m entdeckte. Der andere (von Breiſach
kommende) Rheinkahn außer den Munitionsbeſtandtheilen die
Begleitmannſchaft mit 3 Offizieren, darunter auch ein Stabsoffizier,
welche von Mannſchaften des 3. Bad. Jnf.-Regts. gefangen ge
nommen wurden. Von dem Bombardement ſelbſt iſt an dem tief
liegenden Rheinufer weniger zu bemerken als auf der offenen Land
ſtraße, von welch letzterer man bei Nacht die Bomben u. ſ. w. ganz
s die Bahn beſchreiben und einſchlagen ſehen kann. Von einem Straß-

urger, der mit ſeinen Angehörigen, nur das Nothdürftigſte rettend,
aus der Feſtung Saken worden, hörte ich, daß die ärmere Be
völkerung in der Stadt zurückgehalten werde, trotzdem ſie kaum
noch ihr Leben friſten kann und obwohl gerade ihre (die Vorſtadt-)
Hänſer zuerſt niedergebrannt ſind. Man hat ihnen nun die Schuppen
angewieſen, worin ſonſt die zum Ziehen der Schiffe auf den Canälen
verwendeten Pferde untergebracht ſind. Letztere wurden verzehrt und
ſelbſt Wohlhabende ſchätzten ſich glücklich, ein Stück Pferdefleiſch zu

erhalten. Wie mir der junge Mann auf einem Plane Straßburgs
atte iſt eigentlich gar kein Theil der Stadt als brand- und
ombenſicher 9 betrachten überall ſind einzelene Häuſer oder ganze

Quartiere zerſtört. Das Gutenberg-Denkmal (von David d'Angers)
iſt noch unverletzt, dagegen das Muſeum mit allen Kunſtſchätzen
verloren. General Uhrich wohnt gemeinſam mit dem Präfekten im
Keller drs Präfekturgebäudes. S wohnt außerhalb der
Stadt in Sicherheit. Am geſtrigen Morgen hörte man bis gegen
10 Uhr keine Kanonade; dann aber begann ſie auf's heftigſte. Es
ſchien, daß die neuaufgeſtellten Rieſenmörſer mitbrummten. Nach-
mittag gegen vier Uhr erfolgte eine Exploſion, welche den Erdboden
viele Stunden weit erſchütterte, Es wird glaubwürdig verfichert, daß ſie
auf dem alten Schloß in Baden fühlbar war. Bald ſtiegen auch
neben dem Münſterthurm, der ſich durch das Fernglas belrachtet
noch unverſehrt präſentirt, neue Rauchwolken auf. Man könnte

liegend. beide Füße durch eine einfallende Granate abgeſchlagen, ohne
bald e was es eigentlich noch Brennbares da drinnen gebe

Alle Dörfer ringsum hatten ſich zu Ehren des Großherzoglichen

Geburtstages mit gelbrothen, ſchwarzrothgoldenen und hie und da auch
m hnen geſchmückt. Die Geburtstagsſalven gaben
in BadenBaden zu dem falſchen Lärm Anlaß, Straßburg ſei er
ſtürmt und es werde Victoria geſchoſſen.

Appenweier, d. 11. Septembee. Geſtern wurden etwa
27 deutſchbürgerliche Gefangene aus Straßburg entlaſſen. Der
Jntelligenteſte derſelben, welcher heute nach Karlsruhe geht, um be
ſeinem Geſandten eine Denkſchrift über die erlittene Behandlung ein
zureichen, macht folgende Angaben General Uhrich, der an der
Schulter und am Bein verwundet iſt, hat kürzlich die Bürger Straß
burgs abſtimmen laſſen, ob ſie die Uebergabe wollen und ſie haben
der Mehrzahl nach verneinend geantwortet. Dieſem Votum gemäß
bleiben von nun an alle irgendwie ſtreitbaren Männer in Straßburg,
theils aus freiem Entſchluß, theils in Folge der dem deutſchen Ober
kommandanten bekannt r n Abſtimmung und hiernach er
gangenen Ordre. Nur Greiſe, Frauen und Kinder dürfen ſich no
aus der belagerten Stadt flüchten. Die Kataſtrophe des Sturm
ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. Ein großer Zug mit württem
bergiſcher Artillerie (Feldbatterieen) iſt geſtern in die Gegend vo
Straßburg a agem Heute Nacht folgt ein Munitionszug. Na
der Meinung der Truppen ſind ſie beſtimmt, die Operationen der
ſtürmenden Infanterie zu unterſtützen. Was die Eingangs er
wähnten Gefangenen betrifft, ſo mußten dieſelben ſeit ihrer Ver
haftung auf den Wällen im Freien kampiren; ſie erhielten nur etwas
ſchlechte Suppe einmal des Tages als Koſt. Uhr, VBaarſchaft. u. ſ. w.

wurde ihnen abgenommen und nicht wiedergegeben. Die Militär
gefangenen ſind nicht mit entlaſſen worden. Dieſelben wurden

bei Wörth ergriffen, theils durch Ueberfall der Vorpoſten bei
Schiltigheim eingebracht. Das Bombardement hat heute anſcheinend
an Heftigkeit J r Das bodenerſchütternde Concert der
Mörſerbakterieen ſoll erſt um Mitternacht wieder beginnen. Die ver
floſſene Nacht und heute in Straßburg beobachteten Brände ſollen
das Theater und eine große Holzhandlung betroffen haben.

Der Gefangene von Wilhelmshöhe.
Schloß Wilhelmshöhe, obwohl es die ſchwere Kuppel des Mittel

traktes etwas drückt und verunſtaltet, iſt ein prachtvolles, im Halb-
kreiſe aufgeführtes Gebäude von edler Architektur und durch ſeine be
trächtliche Ausdehnung für einen fürſtlichen Haushalt im großen
Stile vollkommen geeignet. Seine nach Oſten gewendete Front be
herrſcht die Stadt Kaſſel mit ihren Vorſtädten und das hlühende
Fuldathal, welches in weitem Bogen von einem in bläulicher Ferne
ſich verlierenden Gebirgszuge umſpannt wird. Die damalige Angabe
der Zeitungen war unrichtig, daß der letzte Kurfürſt bei ſeinem ge
zwungenen Abgange das Schloß ganz ausgeräumt und ſämmtliche
Möbel mit fort genommen hätte, denn alle Gemächer, blieben voll
ſtändig eingerichtet und ſind mit dem gewählteſten Komfort verſehen.



auf den drei Gebieten der Reichs Arbeiter Werſicherung geht
hervor, daß im Jahre 1893 21226 Krankenkaſſen, für 7 106 804 ver
ſicherte und 2 794 027 erkrankte Perſonen, bei 46 199 436 Krankheits-
tagen eine Ausgabe von 126 018 810 Mark hatten, mit einem Ver
mögensbeſtand von 83 811 959 Mark, während im Jahre 1894 für
18 060 000 unfallverſicherte Perſonen mit 266 400 entſchädigten Un-
fällen 64 200 000 Mark ausgegeben wurden, bei einem Vermögens
ſtand von 131 700 000 Mark. Die Jnvaliditäts- und Alters
verſicherung kam im Jahre 1894 bei 11 510 000 verſicherten Perſonen
295 200 Rentenempfängern zu Gute; die vorhandenen 40 Ver-
ſicherungsanſtalten und Kaſſen hatten 109580 000 Mark Einnahme,
25 560 000 Mark Ausgabe, 329 500 000 Mark Vermögen, und der
Reichszuſchuß betrug 13 920 000 Mark.

Wie der Reichsanzeiger meldet, iſt der Präſident des
Oberlandesgerichts in Breslau von Kunowski zum Wirklichen Ge
heimen Rath mit dem Prädikate Excellenz ernannt worden.

Die „Kreuzztg.“ citirt mehrere Stellen aus der liberalen
und der Centrumspreſſe, in welchen zwar die Empörung über
die Haltung der ſocialiſtiſchen Preſſe gebilligt, aber vor Aus
nahmemaßregeln gewarnt wird. Die „Kreuzztg.“ kann ſich
dieſen Bedenken nicht anſchließen. Jhrer Anſicht nach iſt an
eine Metamorphoſe des extrem revolutionären Characters der
Socialdemokratie in den einer radicalen Reformpartei nicht zu
denken, und die in dieſem Extrem liegende Gefahr für Staat
d rkerfhoſt könne nur durch energiſche Abwehr beſeitigt
werden.

Aus Baden-Baden erhält die „Köln. Ztg.“ folgende
mit einer Reihe von Unterſchriften verſehene n Gehört
BadenBaden jetzt, da neben einigen Tauſend Kurgäſten vorwiegend dentſchet Abſtammung ſich einzelne wenige rn

dort aufhalten, noch zum Deutſchen Reiche oder nicht? So fragen
ſich viele Kurgäſte, empört über die Theilnahmloſigkeit, die man
der diesjährigen Sedanfeier in Baden Baden entgegenbringt.
Von irgend einer Feſtfeier der Bürgerſchaft verlautet nichts.
Die Bahnverwaltung hat es nicht einmal der Mühe werth ge
halten, auf dem ſtaatlichen Stationsgebäude eine ſchwarzweiß-
rothe oder gelbrothe Flagge aufzuziehen. Die Kurverwaltung
hat auf dem Kurhaus ebenfalls keine ſchwarzweißrathe Fahne
gehißt, wohl aber war in den verfloſſenen Renntagen Haupt
eingange zum Kurpark neben einem Flaggenmaſt mit ameri-
kaniſchem Abzeichen ein ſolcher mit der Aufſchrift R. F. (Repu-
blique frangaise) und Fahnen in den franzöſiſchen Farben auf-
gepflanzt. Schwarzweißrothe Fahnen ſieht man an Privathäuſern
äußerſt ſpärlich angebracht.

Spaßhaft iſt es, wenn der „Vorwärts“ in ſeiner
Angſt von einer beabſichtigten Verletzung der Verfaſſung redet:
Wie können Liebknecht und ſeine Anhänger ſich auf eine Ver
faſſung berufen, die ſie gar nicht anerkennen? Wozu dieſe
Heuchelei Wäre es nicht männlicher Kämpfer würdiger, die
Konſequenzen des eigenen Handels unerſchrocken auf ſich zu
nehmen? Aber freilich, das wäre deutſch!l Und Deutſche
wollen die Herren von „Vorwärts“ nun einmal nicht ſein.

Die Rede des Herrn Auer über die Sedaufeier,
man mag ſie nun in der bürgerlichen Preſſe oder cenſurirt im
Vorwärts leſen, iſt dem Bedürfniß entſprungen, den Eindruck,
den das ſozialdemokratiſche Treiben in der jüngſten Zeit
hervorgerufen hat, zu verwiſchen. Darüber können die ver
ſchiedenen Diverſionen des gewandten Redners, ſeine Ver
wahrung gegen Vorwürfe, die gar nicht oder doch neuerdings
nicht gegen die Sozialdemokratie erhoben worden ſind, keinen
Augenblick täuſchen. Der Vorwärts hat ganz Recht: es iſt
Auer nicht eingefallen, den internationalen Standpunkt und
die republikaniſche Geſinnung zu verleugnen. Was er zu ver
leugnen ſuchte, war die Rohheit und Niedertracht des Gebahrens
der Sozialdemokratie inmitten des ſeine hohen Erinnerungen
pflegenden Volkes.

Wenn eine bramarbaſirende Partei, wie die ſozialdemokratiſche,
in keineswegs ein ſtarkes Selbſt und Sicherheitsgefühl ver
rathender Weiſe ſich der Regel si fecisti nega bedient, ſo ver
lohnt es ſich den Beweggründen nachzugehen. Dieſe ſind, da
rüber wird man ſich in bürgerlichen Kreiſen nicht täuſchen
dürfen, ſicher nicht in der Rückſichtsnahme auf die Empfindungen
von „Genoſſen“, die über den Krieg von -1870 anders denken,
als Herr Liebknecht, zu ſuchen. Der Parteitag ſteht vor der
Thüre, und dort die übliche Decharge zu erwirken, macht der
Parteileitung keine Sorge. Ebenſowenig wird man glauben
dürfen, die erzeugte Empörung an ſich genire die leitenden
Perſönlichkeiten in der Partei, darüber ſind ſie „hinaus“.
Bleibt alſo nur die Wirkung der Empörung, nämlich die

Nur die Küchenbatterie und einige unerläßliche nächtliche Bequem-
lichkeiten in den Schlafzimmern fehlten, als der neueſte Bewohner
dort ſeinen Einzug hielt, für deren Beiſchaffung von Berlin aus
ſchleunigſt geſorgt wurde.

Das Arbeitskabinet des internirten Herrſchers befindet ſich im
Erdgeſchoſſe auf dem gartenwärts gerichteten linken Flügel und hat
eine reizende Ausſicht auf das faftige Grün der von Le Notre zu
Anfang des achtzehnten Jahrhunderts angelegten Raſenplätze und
buſchigen Baumparlieen. Hier erblickt man ihn oft am geöffneten
Fenſter, mit ſeinen Adjutanten und Ordonnanz-Offizieren im eifrigen
Geſpräche begriffen. Er ſteht, nach der Ausſage der Schloßleute, ſehr
früh auf und macht im Civilrock ganz allein durch die ſchattigen
Alleen des Parkes manchmal ſtundenlange Spaziergänge, wobei er
nicht ſelten die an den Blumenbeeten beſchäftigten Gärtnergehilfen
anſpricht und ſich mit ihnen unterhält. Um 11 Uhr Vormittags
zieht er ſich gewöhnlich in ſeine Appartements zurück, und gegen
2 Uhr wird meiſtens zu Wagen ein weiterer Ausflug unternommen.
Punkt 7 Uhr verſammelt ſich das ganze in Ruheſtand verſetzte kaiſer
liche Hauptquartier zum Diner.

Seit der weltberühmte Kriegsgefangene auf Wilhelmshöhe hauſt,
gewinnt auch die ſonſt ſo ſtille und troſtloſe Stadt Kaſſel, dieſes aus
genommene kurfürſtliche Neſt, bedeutend an Lebhaftigkeit, und hun
derte von Touriſten ſtrömen aus aller Herren Ländern herbei, um ſich
den einſt ſo hochgeſeierten Retter der Geſellſchaft, nunmehr jeglichen
berückenden Zaubers entkleidet, einmal recht genau zu beſchauen. Als
ich vorgeſtern, ſchreibt ein Berichterſtatter der „Wiener Neuen freien
Preſſe“, um die Mittagszeit auf dem Bowling-Green an der Rück
ſeite des Schloſſes anlangte, wartete dort bereits eine Anzahl von
ſechzig Perſonen auf die Ausfahrt des Kaiſers, die erſt nach andert
halb Stunden erfolgen ſollte. Unterdeß mußten wir uns mit dem
Anblick der in Uniform auf- und abwandelnden Schickſalsgefährten
des „hohen Gefallenen“ begnügen, worunter Prinz Murat, eine
ſtattliche Huſarengeſtalt in himmelblauer Jacke und ſcharlachrother
Pumphoſe, DiviſionsGeneral Reille, der Fürſt de la Moskawa und
ein hinkender Oſſizier, den man mir als den General Douay be-
zeichnete, beſonders hervorzuheben ſind. Alle trugen Stöcke in der
Hand, wie unſere maroden Offiziere in Teplitz oder Karlsbad, und
plauderten ſehr laut mit einander, ſo daß man jedes einzelne Wort
velitlich verſtehen konnte. Nun nahte auch der Jagdwagen Napoleons,
ein vierſpänniger offener Char-à-danc à la Daumont, langſam heran.
Die Lakaien und beiden Poſtillore waren in die wohlbekannte ſtahl-
grüne kaiſerliche Livree geſteckt, und das Pferd des vorreitenden Stall
meiſters hatte, wie in St. Cloud und Fontainebleau, ſilberne Schellen
am Halsgefſchirr, deren Schlittengeklingel ſich ſchon von Weitem ver
nehurbar machte. Endlich ging die Thür auf und der Kaiſer trat
in Generalsuniform, mit dem rothen Käppi auf dem Kopf, heraus,
wo er von ſeinem Stabe ehrerbietigſt empfangen wurde. it ihm
nahmen noch acht Herren auf dem eleganten Steirerwagen Platz,

Verbreitung und Vertiefung der Erkenntniß, daß ihrem land-
verderberiſchen Treiben Einhalt gethan werden müſſe, als die-
jenige Erſcheinung übrig, die der Partei eine Verleugnung
ihrer u Leiſtungen räthlich erſcheinen läßt. Die
Sozialdemokratie fürchtet, entgegen ihren gelegentlich abge
gebenen Verſicherungen ein geſetzgeberiſches Vorgehen gegen
ihre Ausſchreitungen, ſie hat die von der einigenden und
ſtärkenden Kraft des Sozialiſtengeſetzes offenbar nur für den
ihr dienlichen Gebrauch der bürgerlichen Demokraten erfunden
und dieſe rechtfertigen denn auch bei jeder Gelegenheit das inihre Urtheilsloſigkeit geſetzte Vertrauen Se Beſorgniß
vor einer Gefährdung der Organiſation dürfte ſich die geſammte ſoniéidempkratſhe Hierarchie bis hinab zu den unter

geordnetſten Gliedern eins wiſſen. Die Gründe dafür ſind
mannigfach. Einen ſehr ſtarken ſtreift unwillkürlich die Kölniſche
Zeitung, indem ſie über die Agitation zu den ſächſiſchen Land
tagswahlen berichtet:

„Wenn ſozialdemokratiſchen Blättern der Zufall zuweilen eines
der vielen „von oben“ kommenden Aktenſtücke auf den Tiſch weht,
ſo ſind andererſeits in der letzten Zeit durch ebenſolchen Zufall
ſozialdemokratiſche Rechnungen ihren Gegnern in die Hände ge
fallen. Aus ihnen ergiebt ſich, daß, wer nicht ohnehin im feſten
Solde der Partei ſteht, für die Agitation ganz erkleckliche Ver

ütungen herauszuſchlagen weiß. Wir ſprechen hier nicht von den
arteigrößen, die von den Hauptſtädten aus das Ganze leiten,

ſondern von den Machern fünften und ſechſten Ranges in Pro
vinzialorten. Es liegen Rechnungen vor, welche r daß
dieſe ſich ihre Bemühungen für die Wahlen mit täglich zehn Mark
und die Koſten der Eiſenbahnfahrten noch überdies vergüten
Iaſſen. Daß ſolche Vergütungen auf Leute, die ſonſt vielleicht mit

Lohne von 20 oder höchſtens 25 Mk. für die ganzeeinem
Woche auskommen mußten, einen großen Reiz aus
üben, noch neben abwechslungsreichen Ausflügen von
Ort zu Ort, liegt auf der Hand.

Allerdings
Anſcheinend offiziös wird gegenüber gegentheiligen Meldungen

beſtimmt erklärt, daß das Panzerſchiff „Kaifer“, Flaggſchiff der oſt
aſiatiſchen Kreuzerdiviſion, bis zum Frühjahr in den chineſiſchen Ge
wäſſern verbleiben werde. Die Abſendung des Panzerſchiffes „Olden
burg“ ſei vorläufig nicht beabſichtigt.

Der Kapitän des vor der franzöſiſchen Hafenfeſtung Saint
Malo liegenden deutſchen Schiffes „Echo“ von Danzig ließ am
Sedantage die Galaflagge hiſſen. Der Hafenpraäfekt ſah ſich
veranlaßt, einzuſchreiten, die Galaflagge wurde eingezogen. Der
„Soleil“ macht hierzu die nichtswürdige Bemerkung, daß der
deutſche Kapitän den Auftrag zur Flaggung im Zuſtande der
Trunkenheit gegeben habe.

Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Major v. Wißz
mann hat bei Antritt ſeines Poſtens eine Proklamation
erlaſſen, in welcher er alle Europäer in der Kolonie auffordert,
ihn in der eigentlich kolonialen der Verwaltung: wirth
ſchaftliche Erſchließung der Kolonie für das Mutterland,
kulturelle Hebung der eingeborenen Bevölkerung zu unterſtützen.
Namentlich ſollen die Verwaltungsbeamten ihre vornehmſte
Aufgabe in der Förderung jeder oder ſonſtigen
kulturellen Beſtrebung erblicken, bei welcher Auffaſſung die
Verwaltung gegen die Gefahr, einem unfruchtbaren Bureau-
kratismus zu verfallen, am wirkſamſten geſchätzt ſein würde.

Jn Oſtaſien geht Deutſchland vorläufig leer aus. Die
Japaner haben bei den Engländern für 100 Millionen Mark neue
Schiffe beſtellt. Auch amerikaniſche Werke ſollen ſchon Lieferungen
für javaniſchen Kriegsbedarf erhalten haben. Ueber Beſtellungen in
Deutſchland hat noch nirgend etwas verlautet. Bei der Leiſtungs
fähigkeit der deutſchen Induſtrie würde ſich die Enthaltſamkeit der
Japaner bei Beſtellungen in Deutſchland nur erklären aus dem Ver
druß über die Unterſtützung, welche die deutſche Diplomatie der
franzöſiſch ruſſiſchen Jntervention gewährt hat.

Frankreich.
Zu dem jüngſten anarchiſtiſchen Attentat.
Der Anarchiſt der That, der am Donerstag die Bombe in den

Rothſchildſchen Hausflur geworfen hat, ſcheint bei der Ergreifung von
den Poliziſten ganz gründlich geprügelt worden zu ſein denn er
langte mit blutender Naſe und Ohren auf dem Polizeibureau an.
Das Jndividuum iſt ſchmächtig, hat ein winziges ſchwarzes Bärtchen,
kurzgeſchorenes Haupthaar und hohle Wangen. Er iſt nicht ärmlich,
wie es Anfangs hieß, ſondern mit ſchäbiger Eleganz gekleidet.
trägt feine Schuhe, rothe Strümpfe, wie etwa ein Don Juan nied-
rigſter Sorte, wie ein Zuhälter der äußeren Boulevards. Er trug
in ſeiner Taſche ein Raſirmeſſer, Seife und Cigarrettenpapier, alſo
jene Utenſilien, welche die obdachloſen Pariſer gediebe, die doch
ſtets auf ihr Aeußeres Werth legen, bei ſich zu tragen pflegen.

und da gerade dort, wo wir ſtanden, der Weg ſehr abſchüſſig iſt, ſo
ging die Herunterfahrt äußerſt ſachte von ſtatten. ir hatten dem
nach zu unſerer gewiſſenhaften Betrachtung hinlänglich Zeit, und ich
muß geſtehen, er ſieht zum Verwundern ganz vortrefflich aus, höchſtens
iſt ſein Schnurr und Knebelbart ſeit drei Jahren etwas grauer ge
worden. Namentlich fand ich ſeine Geſichtsfarbe ſo friſch und geſund,
wie in den Tagen ſeines größten Glanzes. Erwägt man nun noch
überdies, daß er, wie bereits erwähnt, faſt täglich er anſtrengende
Promenaden unternimmt und dabei die glimmende Cigarre niemals
ausgehen läßt, ſo dürften die fortwährend ausgeſtreuten Gerüchte über
ſeinen leidenden Zuſtand auf falſchen Vorausſetzungen beruhen. Wie
ſpäter der Wagen etwas tiefer um die Ecke bog, ward uns neuer
dings die Gelegenheit zu Theil, ihn von oben herab aus der Vogel
perſpektive unter die Loupe zu nehmen. Er grüßte fleißig nach rechts
und links die an den Straßenrand herbeigeeilten Arbeitsleute und
ſchien ſich darin zu gefalleu, der Gegenſtand eines ſolchen neugieeigen
Zudranges zu ſein. Sind doch die Herren ſeines Metiers ſtets ge
neigt, die Schauluſt der gaffenden Menge als innige Theilnahme für
ihre allerhöchſte Perſon auszulegen, von welchem Irrthum ſie ſelbſt
nach den härteſten Schickſalsſchlägen ſelten geheilt werden.

Louis, der einzige Neffe, erſcheint fortan nur als Parodie ſeines
gewaltigen Oheims in der Weltgeſchichte. Wer hieß ihn aber auch
den verwaiſten Feldherrenſtab Napoleons I. gegen die erprobten
Führer des deutſchen Heeres in die ſchwache Hand zu nehmen Nicht

eder, der Paganinis Geige keck aus dem Futteral herausnimmt,
verſteht darauf Tartinis Teufels-Sonate ſo zu ſpielen, wie der ſelige
genueſiſche Meiſter. Und welche bittere Jronie in der Entwicklung
ſeines unvermeidlichen Verhängniſſes! Auf Alles war man eher
geg. aber daß Louis Napoleon am Ende ſeiner Laufbahn in einem
ohenzollernſchen Käfige wie ein ſeltener Raubvogel zu Jedermanns

Erbauung und öffentlich zur Schau ausgeſtellt werden würde juſt
auf das hat Niemand gedacht. Nicht durch Diabetes mellitus, jene
verrätheriſche, ſchleichende Krankheit mit dem zuckerſüßen Namen, aie
voreilige Kaſſandraſtimmen in den Journalen früher ſo oft ver
kündigten, nicht durch den Ausbruch einer Revolution in der Haupt
ſtadt ſollte er vom Schauplatze ſeiner unheimlichen Thaten weggefegt
werden, ſondern ganz unvermuthet traf ihn der unheimliche Blitz,
als ob der rächende Donnergott damit ſagen wollte „Bis hierher,
Störenfried von Europa, und nicht weiter!“ Da bezweifle noch
Einer, daß es eine Nemefis giebt! Vergeblich waren die von ihm
auf den neuen Pariſer Boulevards künſtlich gezogenen ſtrategiſchen
Linien vergeblich die koſtſpielige Erbauung des Grand Collecteur,
jener großen Cloake, mit raffinirter Spitzfindigkeit dazu beſtimmt, daß
ſeine Turkos gleich Ratten in deren labyrinthiſchen Windungendurchkriechen ſollten, um mit blankem v meuchlings über die

republikaniſchen Gegner herzufallen. Das Sündengeld wurde um
ſonſt verſchleudert.

Wäre er bei Sedan, wie einſt König Ludwig bei Mohacs, im

Auf dem Polizeibüreau, wie ſpäter auf der Polizeipräfektur hielt
er ſchwülſtige Reden voll bekannter anarchiſtiſcher Phraſen, aber g d gut beſe
kam mit einer ſo ſchwachen, blechernen Stimme heraus, daß ein g
doppelt gemacht und eingelernt klang. Er ſagte unter Anderem: e mit ein

„Die anarchiſtiſchen Redner und Schriftſteller ſind nur Phraſen rmonie
macher. Ich bin ein Anhänger der ſofortigen That. Arbeiten un ſo ſchön
Schweigen find meine Deviſe. Die Welt wird ſich eines Tages um pwergeßlich
Kultus Ravachols und Vaillants bekehren. Es lebe die Anarchie weiter er

Der Burſche erklärte, 33 Jahre alt zu ſein. Niemand hätte ihn eißenfels
ſeinem Ausſehen nach für älter als 25 Jahre gehalten. Ueber ſeine tzt, hie
Herkunft entſpann ſich zwiſchen ihm und dem verhörenden Kommiſ Regiment de
folgendes Geſpräch

„Sie wohnen in Paris„Nein, ich komme weiter her. venſe, Mitgli„Alſo aus Lyon 4 Fisleben,„Nein, noch weiter.“ 26 Min. wu„Alſo aus Marſeille nahe aus in„Noch weiter. Lichte le„Etwa aus Algier
„Vielleicht!“ Und er fügte mit ironiſchem Lächeln hinzu: „Jqh

ehöre einer Familie an, ich wäre troſtlos, wenn meinKame in die Zeitungen käme, deshalb werde ich ihn ſo lange wie

möglich verſchweigen.“
Ueber den Inhalt der Bombe äußerte er ſich verſchiedenartig,

Zuerſt warnte er die auf dem Polizeibureau herumſtehenden Perſonen,
nicht zu nahe heranzutreten. Die Bombe ſei ſehr gefährlich. Et
wolle nicht Unſchuldige tödten. Dann erklärte er auf der Präfektur,
die Bombe ſei ganz ungefährlich. Sie enthalte nur 15 Gramm
Chlorkali (ohlorato de potasse) und 25 Gramm Pulver.

Spanien.
Ein neuer Sieg der Jnſurgenten.

Die Jnſurgenten ſtürmten Baire am 31. v. M. und ergriffen
Beſitz von dem Orte, den jedoch die Spanier, welche durch eine
Truppe Soldaten unter Garrido verſtärkt worden waren, wieder er
oberten. Sie vertrieben die Kubaner, welche mit den Rebellen ſym
pathiſirten, und r Männer, Frauen und Kinder nieder, ſadaß
ein wahres Blutblad entſtand.

Oſtafien.
Formoſa.

Aus San Franzisko wird hierher gemeldet, daß neuen japaniſchen
Berichten zufolge die in Formoſa herrſchenden Zuſtände ſich täglich
verſchlimmern. Die eingeborenen Rebellen führen Krieg auf eigene

uſt, an welchem ſich ſelbſt die Frauen mit großer Erbitterung be
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theiligen. Durch den ihnen begegnenden Widerſtand erbittert und iſt eitvon der herrſchenden Epidemie ſtark in ihren Reihen gelichtet, geben h v
die Japaner keinen Pardon mehr und ſchonen weder Weiber noch jcte, vie
Kinder, ſo daß die entſetzlichſten Greuelſzenen an der Tagesordnung dis eritis
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Lochau, 5. September. (Sedanffeeier.) Man ſchreibt uns:
W echt patriotiſcher Weiſe feierten die Gemeinden Loch a u und

eſenitz gemeinſchaftlich die 25jährige Wiederkehr des Sedantages,
Das Feſtprogramm war folgendes Sonnabend, den 31. Auguſt
roßer Fackelzug der Schuljugend mit ihren beiden Lehrern und großer

Betheiligung der Einwohner Schluß großes Feuerwerk. Sonntag,
den 1. September des Kriegervereins. Mittags Umzug mit
der Schuljugend, dem Kriegerverein und großer Betheiligung der Ein
wohner. Der Zug ging von Lochau nach Weſenitz zurück nach Lochau
an die geſchmückte Friedenseiche, wo der Herr Paſtor Oehler eine An e hat ſich
ſprache hie über die Bedeutung des Tages, welche endigte mit einem laufen und iſt
Hoch auf den Kaiſer, in das die Verſammlung freudig einſtimmte und et worden.
wurde das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen. Danach ließ
der Lehrer, Herr Schröder, von der Schuljugend patriotiſche Lieder
fingen, und wurden von einigen Kindern Vorträge gehalten, welche
ſehr zu Gunſten der Kinder ſprachen und dem Herrn Lehrer zur

roßen Ehre gereichten. Dann ging es auf den ſchön geſchmücktenFeſwias und wurde ein wohlgelungenes Kinderfeſt abgehalten und
verlief alles in ſchönſter Ordnung. Abends Ball vom Krieger Verein
und dem Verein „Concordia“. Montag, den 2. September, Abends
8 Uhr fand im Rentſchen Lokal in dem ſchön decorirten Saale ein
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wohlarrangirtes Feſteſſen ſtatt, welches die Gemeinde Lochau und Cöther
Weſenitz ihren Combattanten (25 Mann ſtark) u Ehren gab, mit ine Tochter e
Heranziehung des KriegerVereins von Lochau, Weſenitz und Burg- u ein Oberliebenau. Das Feſt wurde eröffnet von dem Ehrenvor- Kind mit
ſitzenden Herrn Wagner des hieſigen KriegerVereins
welcher die Bedeutung des Tages darlegte und die Verdienſte der
Veteranen ehrte, welche fie unter dem Hochſeligen Kaiſer Wilhelm
errungen hatten, und die Treue, die ſie demſelben erwieſen. Möge ſie
ſich fortpflanzen und übertragen werden auf unſern jetzigen Kaiſer. Ein
Hoch auf Se. Majeſtät krönte die ſchöne Rede, worin alle Anweſenden
begeiſtert einſtimmten. Danach hielt der Herr Paſtor Qehler
eine begeiſterte Anſprache, welche endigte mit Geſang, des ſchönen
Liedes: „Nun danket alle Gott.“ Verſchiedene ſchöne Reden wurden
gehalten und Toaſte ausgebracht und manch ſchönes Lied erſcholl.
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Sumpfe erſtickt oder gleich Karl dem Kühnen von Burgund nach
verlorener Feldſchlacht ſein Leichnam, von Todeswunden bis zur
Unkenntlichkeit entſtellt, durch niedergetrampelt und zer
ſtampft worden, ſo müßte man wahrhaftig jenes traurige Schickſal
im Vergleich zu dem ſeinigen noch ein beneidenswerthes nennen.
Aber jetzt, nachdem der r Thron unſeres Welttheiles, auf
dem er durch zwanzig Jahre maßgebend ſaß, mit Gekrach unter ihm
uſammengebrochen, für alle Zukunft ein entehrtes Leben fortzu
chleppen wie Johannes Parricida, gehöhnt von ſeinen unzähligen

Feinden und verlaſſen von ſeinen wenigen Freunden, darin liegt
eine ärgere Folter, als ſelbſt der robuſteſte Philoſoph zu überdauern
vermag.

Offenbar muß es für ihn weit mehr als aller Verluſt kaiſer
licher Pracht und Machtvollkommenheit die ſchmerzlichſte Prüfung
ſein, daß er ſich fortan keinem franzöſiſchen Soldaten mehr in die
Nähe wagen darf denn jeder von den Hunderttauſenden ſeiner ehe
maligen hohen und niedrigen Kriegskameraden, welche er als oberſter
Feldhauptmann zu kommandiren die Vermeſſenheit hatte und denen
er durch Leichtſinn und militäriſche Unfähigkeit ein ſo klägliches Ge
ſchick bereitete, würde ihm in ſolchem Falle mit Abſcheu den Rücken
kehren. Unſtreitig das peinlichſte Gefühl für einen Mann, der je-
mals den Degen getragen

Trotz alles Ünheils, das ſein ſchuldbeladenes Haupt jählings
gleich einem böſen Hagelwetter betroffen wird er aber dennoch in
mancher Beziehung leichter durchkommen, als ſein auf St. Helena
verſtorbenes Vorbild, in deſſen knabenhafter Nachäffung er eine ſo
maßloſe Ungeſchicklichkeit und Ueberſtürzung an den Tag legte. Denn
der auf die wüſte Inſel verbannte Kaiſer Napoleon hinterließ bei
ſeiner Abfahrt aus Europa in Maria Louiſe eine junge, blühend
ſchöne Frau, an der ſein Herz mit corſiſcher Leidenſchaft hing. Der
Geſchlagene von Sedan hingegen ſcheint ſich in ſeiner jetzigen Stroh
wittwerſchaft auf Wilhelmshöhe nach Madame Eugenie nicht ſonder
lich zu ſehnen. Er kommt zu ſeiner ſpaniſchen Matrone noch immer
früh genug. Ferner wird man den geſtürzten Neffen nach ge
ſchloſſenem Frieden 7 in der Welt herum laufen laſſen und es
wohl kaum der Mühe werth finden, gegen ihn, der nunmehr zu den
unſchädlichſten Depoſſedirten gehört, irgend welche ſtrenge Polizei
maßnahmen zu ergreifen, während die Großmächte damals dem
Onkel fünf diplomatiſche Wächter auf das öde, von den ſtürmiſchen
Wogen des Ozeans umpeitſchte Eiland nachſendeten, die jede Regung
deſſelben mit athemloſer, faſt lächerlicher Aufmerkſamkeit beobachten
mußten. Dem verlorenen Sohne Hortenſia's wird aber die Seelen
marter erſpart bleiben, in der letzten Stunde einen verhaßten Ober
Kerkermeiſter wie Hudſon Lowe an ſeiner Seite zu ſehen, der mit
Uhr und Bleifeder ſein Todesröcheln kaltblütig einbucht. Er wird
verſchollen und unbehelligt in ſeinem Bette als Spießdürger ſterben
g n liegt für ſeinen unerſättlichen Ehrgeiz die ditterſte

afe.
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ergegangenan zurücklagen. z
Wittenberg, 6. September. (Die Folgen eines

ſpen ſt ich e s.) Der 15jährige Tiſchlerlehrling K. wurde am
eptember, als er ſich auf der Feſtwieſe befand, von einer Weſpe

Je Unterlippe geſtochen. Schon in der folgenden Nacht ſchwoll
Kopf des Knaben unförmlich an, die Augen waren zugeſchwollen
nur mühſam könnte der Knabe ſprechen und ſich verſtändlich
hen, dabei war der ganze Körper mit rothen Blaſen bedeckt. Der
ſugezogene Arzt war ſelbſt erſtaunt über die Folgen dieſes Weſ-
ihes. Nachdem der Junge mehrere Tage in ärztlicher Behand-
g und e rnlahig war, konnte derſelbe geſtern wieder ſeinem

uſe nachgehen.

Mühlhanſen, 6. September. (Umgefahren) wurde
en Abend in der Brunnenſtraße ein Arzt von einem Metzger,
in Galopp mit ſeinem Fleiſcherwagen hinter dem radfahrenden
t herkum und ihn durch den Wagenanprall vom Rade riß,
rend letzteres mitgeſchleift wurde. Das Rad iſt ſtark beſchädigt
der Arzt nicht unbedeutend verletzt. Das gerichtliche Nachſpiel

Sicheper Weg zum Reichthum
Magiſche

Taſchen 5parbank
Patentamtlich geſchützt.

Sie ſchließt ſich ſelbſt, xei t den darin befindlichen Betrag an un kann erſt dann
eöffnet werden, wenn dieſelbe mit der ent-
prechenden Geldſorte vollſtändig gefüllt iſt,
und zwar Nr. 1 nach Anſammlung von 20 Mk.
in 50 Pfennigſtücken, Nr. 2 nach Anſammlung
von 3 Mk. in 10Pfennigſtücken, früher kann
die Einrichtung unmöglich geöffnet werden
und nöthigt daher zum Weiterfparen, bis
ſich Mk. 20 reſp. Mk. 3 in der Sparbüchſe
eſammelt haben. Nach Leerung wieder ver
chließbar. Preis 75 Pfg. pro Stück. Von
2 Stück an frankirte Züſendung überallhin

S bei Voreinſendung des Betrages ju Brief-S mnarken oder baar. Nachnahme 30 gf Porto

zuſchlag), von Dutzend an 20 pCt. Rabatt.
Hermann Hurwitz Co,,

Berlin C. Klosterstrasse 49,Spezial- Geſchäft für Patent- Artikel.

Se

BVekanntmachut
Wer irgend ein Juſtrument oder Muſikwerk I. Qualität, ob

Polyphon, Orphenion, Symphonion, Ariſton, Herovhon,
Victoria oder Monopan 2c. 2c. mit garantirt reinem Ton zu
kaufen wünſcht, wende ſich direkt an die renommirte Uhren- und
Muſikwerk-Fabrik von Gustav Uhlig, Salle a. S., untere
Leipzigerſtr. Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtirenden Mufikwerke, welche Jedermann frei zur Anſicht
ſtehen. Jlluſtrirte Preis-Courante gratis und frauco.

Neu! Schweizer Spielwerke (Orphenion) mit Notenauflage,
Sirion-Muſikwerk, letzte Neuheit, nur durch mich zu beziehen.

Gustav Uhlig, Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

Die Norddeutſche Gewerbeansſtellung zu Königsberg i. Pr.,
welche im Gegenſatz zu anderen Ausſtellungen, vorausſichtlich mit
einem Ueberſchuß abſchließen dürfte, iſt in Folge des überaus regen

10562)

Heute Nachmittag 3 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod
unſere heißgeliebte Frau und Schweſter

Clara Klapp, geb. Zeidler.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 6. September. 1895.

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag früh 10 Uhr Neumarkt-Kirchhof. [10 550]

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied mein Ontel, der Privatmann

Karl Mänicke.
Dies ſeinen Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, zur Nachricht.

H. Bertram.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pticht,
anzuzeigen, dass wir durch den am 6.
September d. J. unerwartet eingetretenen
Tod des

Mühlenwerks- Direktors

Herrn Georg Gehring
zu Böllberg bei Halle a. S.

ein überaus eifriges Mitglied unserer Han-
cdelskammer verloren haben. Wir beklagen
diesen schmerzlichen Verlust um so mehr,
als wir in dem allzu früh Entschlafenen,niſchen te nicht ausbleiben Beſuches bis zur zweiten Hälfte d. Mts. September verlängert

täglich Prettin,6. Septbr. G rummetern te? Diphth eritis. worden. Mit Rückſicht hierauf findet die Ziehung der damit ver- velche le Handels r e le
eigene nnere Miſſi 0 n.) Die diesjährige Grummeternte nimmt r bundenen Lotterie beſtehend aus 3167 Gewinnen im Werte von Welcher der andels kammer 86 t dem

c 9 i t 7 t 444 Ur be n r r. g. Waigof 100 000 Mk. Generaldebit Leo Wolff unwiderruflich am 16. Sept. Jahre 1893 angehört hat, einen Collegen

er b. zeſeg Ja fgke Ertrag iſt ein e t u und gar herabge- n zu betrauern haben, welcher sich durch
53 O 8 3 z Il er eoren r arneneet F J 7 T T F S J Der no ickte, ſo daß man für nur wenige Mark ziemlich einen Wagen vol r seine rastlose ätigkeit. durch seinenene fen konnte. Seit 8 Tagen ges vereinzelte Fälle der tücki- Amtliche Bekanntma üzung. r e 3 hüti L ren 4 z

wissenhaftigkeit und Pflichttreue im öffent-Diphtseritis vor. In einem Falle hat ſie ſogar mit dem Tode
ndigt. Noch liegen mehrere Kinder daran krank, ſo daß geſtern Städtiſche Kommiſſionen. lichen Dienste hervorgethan und die Ar-ſanitätlicher Behörde ſämmtliche Klaſſen hieſiger Schule bis auf z m 20ters geſchloſſen wurden. Am 16. und 17. ds. Mts. wird hierſelbſt Ban cung vo m ſ10 530) beiten der Handelskammer dauernd ge-

bt uns: altſächſiſche Kurkreis ſein Jahresfeſt für innere Miſſiona bhalten m Dienſtag, den 10. September er., Nachmittags 5 Uhr fördert, hat. Dem in der Blüthe der
u und Magdeburg, 6. September. Konfiszirt.) Die „Mag- im Kommiſſions- Jimmer t t pntages urger Volksſtimme“ von heutigen Tage iſt in Berlin wegen eines Tagesordnung Jahre plötzlich Dahingerafften, welcher
Auguſt itartikels „Merkwürdige Anſichten eines Staatsanwalts“ kon- 1. Entwäſſer Nt- ngänlan auch im persönlichen Verkehr mit seinen
h großer zzirt worden. 2. Vertay n Drundite e el n ne h m n gehonntag, Nordhauſen 7. September. (Der Bau der Schutz z. Enichüdianng W e Collegen durch seine ILiebenswürdigkeit,
ug mit tte auf dem Poppenberge) koſtete 550 Wark, wovon 450 An e u die en Kinderg n re Bescheidenheit und seinen grossen Reich-
der Ein t der hieſige Harzklubzweigverein und 100 Mark der Förſter z Auſſten r r Eitters t ve Stadtgottesacker: We etLochau nkel(dem die Wirthſchaft übertragen worden iſt) beigeſteuert haben. 3 n t ung Se auf d Releun esacker; thum an Kenntnissen und Erfahrungen sich
ine An t Ertrag der auf dem Poppenvergsthurme angebrachte Sammel 7. Wage a r kg tg: die allgemeinste Verehrung und Werth-
t einen e hat ſich vom 1. Januar bis I. gut d. J. auf 183 Mark 8 auf er Woalſenßanſ c Der h e ehe ste und r iſt mit zur Deckung der Baukoſten der Schutzhütte ver Errichtung einer Bedürfnißanſtalt an der alten Promenade. schätzung zu erwerben gewusst hat, werden

n ſt ndet worden. rn I ir e auernde reues GedenkeLeret Deſſau, 7. September. (Brand). Durch mit Streichhölzern Bekanntmachnng. t in dauerndes, treues Gedenken be
welche erde Kinder hervorgerufen, entſtand geſtern Mittag Feuer. Die Nachdem die RothlaufSeuche unter dem Schweinebeſtande der waren.

rer zur men Miſſethäter hatten ſich damit vergnügt, von einem beladenen Gemeinde Niemberg wieder erloſchen iſt, hebe ich die am Halle a. S. den 6. September 1895
mückten wegen der, im Thorwege des dem Hoflieferant. Warnicke in der Juli d. Js. über die Ortſchaft Niemberg verordneten Sperre pp. n 2
en und einſtraße gehörenden Hauſes ſtand, kleine Bündel g. und Maßregein hier mit wieder auf. Di r I 4 eVerein zuhrennen, wodurch ſchließlich das Heu auf dem Wagen Feuer Hohenthurm den 6. September 1895. 1e andelskammer.
Abends g. Als die durch den Thürmer alarmirte Feuerwehr auf dem Der Aints Vorſteher Drnust olatze erſchien, war alle Gefahr bereits beſeitigt. Die jugendlichen h b henJe m randſtifter wurden der Polizei zugeführt. T [0474ab, mit r hl e r 4 n er e o v g er r nine Tochter eines hieſigen Kaufmanns ſtürzte im elterlichen Hauſe eW uch ein Oberlichtfenſter tief in den Keller hinab. Man glaubte Zur HerbſtBeſt eng
Vereins s Kind mit ſchweren Verletzungen vorzufinden, dies war aber empfehlen ihre landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, Dünge- s
ſte der üclicherweiſe nicht der Fall, denn das Mädchen war in eine mit und Futtermittel, Sämereien Vieh u. ſ. w. den Mitgliedern des z h F.ilhein R rtedern angefüllte Kiſte gefallen und zur Freude der zu Tode er Landwirthſchaftlichen Ceutral Vereins für die Provinz Sachſen a c r u T.
öge ſie hrockenen Eltern unverſehrt davongekommen. und den Mitgliedern des Bundes der Laudwirthe in der Provinz Heute Morgen verschied nach Kurzer Krankheit im
r. Ein 2 Gera, 7. September (Manövermagazin.) Für das auf dem Sachſen nachſtehende Firmen Kkräftigsten Mannesalter der Director der Actien-Ges
5- eigen Schützenplatze zu errichtende Manövermagazin ſind bereits 0 t nſchine Serä e Drei t r rſenden T Landwirthſchaftliche Maſchinen u. Geräthe. Hildebrandsche Mühlenwerke in Böllberge erſten Lieferungen an Heu und Stroh erfolgt. Dieſe Vorräthe wrg 3 uſtg. tdebrandsche AMIuhle ke rg,Qehler S rgehr F. Ludlo e Söhne, Berlin *V. Moabit, Kaiſerin Auguſta-chönen en in den zur Zeit leerſtehenden Schankzelten untergebracht. Atler 21 Hand Milchcentriſngen 9650 I r G e C yu Meiningen, 6. September. Veteranenehrung.) In Nil veettrreftgen e Ierr S e öä e R Wm Dörfchen Herpf hat man den Veteranen von 1870 eine ganz Ph. Mayſarth Co., Frankfurt a. M. u. Berlin N. z

Wir
ſcholl.
r

igenartige Ehrung erwieſen. Man hat nämlich jedem von ihnen
nen dauerhaften Regenſchirm geſchenkt! (Die muthigen Kämpfer,

Paul Rehrens, Magdeburg. Entschlafenen verlieren
mit Pflichttreue

s80 früh
Beamten,

Durch den
einen langjährigen dernach r einſt das Vaterland beſchirmt haben, werden nunmehr ſelbſt „be W SaatGetreide. S wissenhaft die ihm anvertrauten Interessen Wwahr-

s zur hirmt“. Gewiß eine ſinnreiche Ehrung, um die man das Dörfchen Heinr. Mette, Quedlinburg a. S. genommen hat, und werden wir demselben dauernd ein
r ed zer d wabrlich beneiden darf. D. R. ehrendes Andenken bewahren,hickſal S 313 2 44 5 4 II S goy G. aVerantwortlich: f Halle a. S., den 6. September 1895. [0549u r Lldalbert r r für W en amilien in t ichten. D Aufpi h d ügel l

au t Feuilleton und Theater r. Guſtav o aurent für Lokales un ro W ifsichtsr- a hihm e ifren Lebeling für Volkswirthſchaft; A. Kirſten für v r Statt beſonder er Meldung. er ufsichtsrath er Hi ebraundschen
ammt n Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Mi rerlee t. Gn gelten Setteri Ecillerſtrabe 1 Privatſprechſtunde Ragm r und Ein ftrammer Junge angekommen. Mühlenwerke, Act.-Ges.

yligen VBaltder Gehbensleden Karlſtraße 26) Privatſprechſtunde Nachm. 4 r. u n Ja le die Redaktion betreffender Zuſchriſten nd nicht derionlig, ſondern lediglich Dr. itihauer und Fran
uem „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S., zu adreſfiren. geb. Scheibner.
aiſer a

fung Inhaber:die uehe S Z z n Gustav Preussenen
Ge

icken

r je Staatsmedaille.
(gegr. 1844) alle a. S., Leipzigerstrasse Nr. 3 Fernsprecher 387.

FEBAIIle a. S.
Den Pingang sämmtlicher Neuheiten für den Herbst und Winter beehren sich hierdurch ergebenst anzuzeigen.

arsTuohhandlung mit Anfertigung feinerer Servpen- Garderobe
Ciwiüle Preise. Garantie für tagellosen St.en

FDettvorlagen, Stores, Bitragen,Sardinen, Jortièren, Jeppidſie,
Syiteen, Rouleaux u. Congressstoſſe, Jiscicledckten, Dettdeuden.

Grosse Aus in allen Preislagen, der Conjunctur angemessene sehr billige Preise [0579

6-7.r. C. Weoddi6-
r e re

ö Leipaigerstrasse



empfiehlt
in schwarz, Weiss u. farbig

in anerkannt grösster
Musterauswahl am Platze
und in erprobten, soliden
Qualitäten, durch directesten

o gg digeB. 90 los Leipziger Strasse 100. 049
Proben-Versandt nach auswärts postfrei,

r r aDieve Woche freſtag 9 wo Saygahone Ichung Gras Pale Pferdererlooone

z 150,0 00 Mark. 30,000 ar.WerthL 00SB In r ſt 10 i F. A. Schr adler „Hauptagentur, Hannover P. n

Malunterricht Hermann Jentsoh, Halle a. S.,n er (Jnhaber: Gustav Feauſtnann
Frl. Sophie Schröder, Leipzigerstr. 103. Leipzigerstr. 103. T r 53ar asse 25. ei e M Für den Herbſte und Wiäünterbesarf a 3 och von 10--12 Ubr worgens. ine 0

Finninos ehſehe ich einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen auf Aer aus leben du

Kunden von Halle und Umgegend mein reichhaltiges Lager von: e L
A Wollenen Kleiderstoffen.

empfiehlt ſehr preiswerth

S Sehutzpockenimpfung Bethge's Weinstube, S
Mittelſtraße 9,H. Lüders, ger alraße.

im Septbr. am 1 Vhv.

ſo gut wie unkündbare

n

en Pin gang don Ferrereen Dr. Schmich -Monnard. Leipzigerstr. 5, auch kl. Sandberg 24,
für Herbst un Winter n Bin verreist vom 8, Septbr. angenehmer kühler Aufenthalt,Kleiderstoffen un Damen- I vis Anfang 0etober. vorzügliebe gut geptfl. Mosel-Rhein- Bord

Mänteln bechrt säch hierdurch Dr. Beleites, u. Süd-Weine. Deutsche Schaumweine Von
a n h n h Kloss Förster, Feist Söhne, Matheus Müller.r e leh bin von meiner Reise Weine ausser dem Hause liefere Iant

Halle a. h ä 1895. J Sperialliste zu sehr müssigen Preisen.
5 6. Septbr.80. Gr. Steinstrasse S0.S den Sp. ist m G ht prof. Dr. von Bramann, Julius Beihge,

bis 7 n on (0526 Director der Königeh-chirur-
I gischen Universitäts- Klinik und S. lPoliklinik. (0527

Von der Reise unDer 4 wöchentliche Unterricht f. Töchter höh. Stände beginnt am 17. Seon Preuſiſſe n ſterie. r. Tna Anmeld. nimmt jetzt Vorm. entgeg. M. Lotz, An der Univerſität 17, J.

zur dritten Klaſſe, De r euern S bis (0503 Specialarat für Obren-, Nasen- und Hals Meine für dis Auf bewahrung von Worti papieren
Donnerstag, den 12. September er., Abends 6 Uhr kranke, Poststrasse 6. (0557 Vrkunden, Hypothekendocumenten, Pre-

bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung. W
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.

Frenlel. Herrmann Lehmanm. von Schimmelpfennig.
d W an Plom, nen Tresoreinrichtungen empfehle ich mit dem h

n weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alleAkademische ehranstalt enartha Bre, Markt 14, pothekenforderungien Verbundenen Obliegenheiter
tür feine Damenschneiderei. [0507 Töchterpensionat, übernehme.

Gründlicher Unterricht in Rassnehmen, Schnittzeichnen, Zu- wirthſchaftl., wiſſenſchaftl. u. geſellschneiden und praktischen Arbeiten. Beginn des Kursus am ſſchaftl. Ausbildung, angeneh. Heim, Halle a C. I. r Lehmann.
1. und 15. eines jeden Monats. Auf Wanseh Sebnell-Kursus. System vorzügliche Empfehlun [0347 4der Berl. Akadewie. Clara Bethge, Moritzzwinger 7, II. Fr. V. Haase, Aerger 31, I. 0491] Rank- u. Wechselgeschärſt.

W egen des Anfang December bevorstehenden Vmzuges nach unserem neuen Geschäſts-
haus, Beke Kleinschmieden und Gr. Ulrichstrasse frühere Forelle) machen wir von jetzt ab
eimen riumungs-Husverkauf
welcher Jedem die beste Gelegenheit bietet, solide und brauchbare Artikel unserer Branche
ausnmahmsweise preiswerth zu erwerben.

Her Ausverkauf umſasst Teppiche, Tischdecken, Möhbelstoſfe, Gardinen
Portièren, Läuferstoffe, Wachsteppich, Linolenm ete- ete.

S Der Eingang von Neuheiten für die Herbstsaison erleidet dadurch Leinen Abbruchki.

Arnold Troitzseh,
Grosse Steinstrasse Nr. 9.
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ſen und die angrenzenden Staaten.
7. September 1895.

e evHalleſche Lokalnachrichten vom 7. September.
ver Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

„Den kategoriſchen Jmperativus fand,
Das weiß ein jedes Kind, Jmmanuel Kant.“

Das hübſche Gedicht von Guſtav Schwab mit dieſen Anfangs
reilen und dem naiv-moraliſirenden Inhalt haben wir alle einmal
in der Quarta gelernt, und noch heute befindet ſich die kleine philo
ſophiſche Räubergeſchichte in allen Schulanthologien daß aber der
Philoſoph von Königsberg einſtmals mit ſeinem „kategoriſchen
Imperativ“ auf dem geräuſchvollen Weltmarkt, in den höchſt
unphiloſophiſchen Annoncenſpalten der modernen Zeitungen
praktiſch wieder aufleben würde, das konnte ihm keine ſeiner
ſpekulativen Jdeen vorausſagen. Der Erſte, der Kants imperatoriſches

Sittengeſez ins Praktiſche verwandelte, war der Kunſt und
geſchäftskundige Mann, der die bunten Glasbilder für unſere Fenſter
herſtellt und ſie mit dem erſten Zeitungsimperativ „Schmücke
Deiu Heim!“ anpries. Vielleicht iſt ihm der alte Denker gar
nicht in den Sinn gekommen, als er ſeine Annonce mit dieſer befehls
haberiſchen Deviſe verſtärkte, ſondern er hatte nur aus Paris geleſen,
daß ſich dort die „camelots“, die Zeitungsverkäufer und Ausrufer, in
ſoſchrillen, ohrenzerreißenden Tönen des Jmperativs bedienen, „demandez

le nouvel incident de la Chambre „demandez le mentre de la rue
Prouy,“ „demandez la République du soir!“ indem ſie das Haupt
ereigniß des Tages und den Hauptinhalt ihrer Blätter
ausſchreien. Es iſt dann kaum mehr als Jahresfriſt
her, als ſich zwei, drei andere Jmperative in den
Zeitungen und an den Affichen ſehen ließen. Das „Koche mit
Gas“ und „Waſche mit Luft“ gab dem Witz ſchon zu allerlei
ſcherzhaften parodiſtiſchen Erweiterungen Veranlaſſung, die ſich aller
dings mehr durch die Seltſamkeit der Jmperative als durch Feinheit

auzzeichneten, und ſeit einigen Monaten beherrſcht der Modus des
Befehls den ganzen Geſchäftsmarkt, ſoweit er ſich in den Annoncen
der Blätter kund giebt. Ein Freund unſeres Blattes hat deren aus
einer Reihe von Tagesblättern bereits mehr als ein Dutzend ge
ſammelt und theilt ſie uns in folgendem mit. Ein Mann, der eine
neue Chokolade erfunden haben will, zeigt ſie mit dem Motto
„Verſüße Dein Leben! an; da wird ein neues kosmetiſches
Mittel unter der Deviſe „Verſchön're Dein Antlitz ange-
prieſen, ein Freund und Verkäufer von ſtarkem Taback ruft ſein
„Rauche kein Stroh!“ auf den Markt hinaus, ein Andrer
ſorgt für die moderne Hygiene indem er den Hausvater auf das
„Bade im Haus!“ aufmerkſam zu machen ſucht; als Gegenſtück
hierzu hat ein Anderer einen automatiſchen Apparat erfunden, den er
„Waſch Dich“ nennt; fixe Yankees appelliren an das Magen-
bedürfniß, indem ſie überall „Eſſet Quakers Oats“ und
„Eſſet H O“ anpinſeln, auch die modernen Liebhabereien
werden auf imperativiſchem Wege mit dem „Sammle

aufgerüttelt. An die lieben Hausfrauen
wendet ſich ein Staärkefabrikant mit ſeinem „Schont
Eure Wäſche“ und ein andrer, der ein neues Bügel-
verfahren modern zu machen beſtrebt iſt, hat den ſchwer verſtändlichen

Jmperativ „Plätte iſolirt!“ als Leitmotiv ſeiner Annoncen gewählt,
und wenn wir noch den Inhaber eines Tanzinſtitutes erwähnen, der
die wechſelnden choreographiſchen Darſtellungen aus allen Völkern
mit dem Rufe „Tanze changeant!“ populär zu machen be
ſtrebt iſt, ſo haben wir wohl die Hauptblüthen dieſer modernſten
Annoncenflora gepflückt. Es iſt nicht anzunehmen, daß damit ſchon
der Ring der kategoriſchen Jmperativ“Annonce geſchloſſen ſei, und
vielleicht erleben wir es noch, daß alle dieſe wackeren Geſchäftsleute-
mit anderen Gleichgeſinnten nach alter deutſcher Sitte einen Verein
gründen mit der Deviſe „Annoncire im Jmperativ!“

Herr Profeſſor Dr. von Bramann, der Sizektor der
Kgl. chirurgiſchen Univerſitätsklinik hierſelbſt, iſt von ſeiner T
reiſe zurückgekehrt und hat die Leitung der genannten Heilanſtalt
wieder übernommen.

m rig Der Präſident der Königlichen Eiſen
bahndirektion hierſelbſt Seydel iſt von ſeinem Sommerurlaub
zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen,

Sonderzug. Aus Anlaß des Herbſtmarktes in
Halle werden am Montag, den 9. September und am Dienſtag,
den 10. September d. Js. folgende Vorzüge zwiſchen Merſeburg
und Halle durchgeführt:

1. Vorzug 27 am Montag, den 9. September und
am Dienſtag, den 10. September
Abfahrt Merſeburg 9* Vormittags

Ammendorf 100
Ankunft Halle 1062 Vorzug 197 am Montag, den H. September und
am Dienſtag, den 10. September
Abfahrt Merſeburg 1220 Nachmittags

Ammendorf 12*
Ankunft Halle 1255 u

3. Vorzug 9 am De ſt ag, den 10. September
Abfahrt Merſeburg 10 Vormittags

Ammendorf 62
Ankunft Halle 685 zDie Vorzüge halten in Ammendorf und führen 2., 3. und 4.

Wagenklaſſe.

Der am 1. Oktober d. J. in Kraft tretende Winter
fahrplau der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen bringt eine Ver
mehrung der Zugsverbindungen zwiſchen Leipzig und Dresden.

an theilt uns hierzu mit, daß neue beſchleunigte Perſonenzüge
mit folgenden Fahrzeiten eingerichtet werden ſollen Leipzig
10 Uhr 10 Min. Vorm., in DresdenNeuſt. 12 Uhr 25 Min. Mittags,
ferner ab Dresden Neuſt. 10 Uhr 15 Min. Abends, in Leipzig
12 Uhr 29 Min. Nachts. Beide Züge ſollen nur in Wurzen, Dah
len, Oſchatz, Rieſa, Prieſtewitz (mit Anſchlüſſen nach und von Meißen)
halten. Durch die neuen Züge werden nicht nur vermehrte Fahr
gelegenheiten zwiſchen den beiden größten ſächſiſchen Städten, ſondern
auch gute Perſonenzugsverbindungen zwiſchen Breslau und Leipzig
und umgekehrt geſchaffen. Letzterer Umſtand iſt von Wichtigkeit,
weil ſeit 1. Mai d. J. in dieſer Verkehrsbeziehung auf der preu
ßiſchen Staatsbahnſtrecke Görlitz Breslau eine erhebliche Verſchlechte

rung der Tagesſchnellzugsverbindung eingetreten iſt. Die neuen
Verbindungen werden folgende Ab Breslau 3 Uhr 16 Min. Nachm.,
ab Dresden Neuſt. 10 Uhr 15 Min. Nachm., in Leipzig 12 Uhr
v in. Vorm., und in entgegengeſetzter Richtung ab Leipzig (mit

nſchluß von dem 5 Uhr 45 Min. früh von Eiſenach nach Leipzig
tie hrenden Schnellzuge) Vorm. 10 Uhr 10 Min., ab Dresden-

euſt. 12 Uhr 35 Min. Mittags, in Breslau 7 Uhr 56 Min. Abends.
neue Leipzig-Dresdner Perſonenzug findet überdies in Dresden

euſt. Anſchluß an den 12 Uhr 33 Min. Mittags nach Schandau,

Bodenbach Auſſig, Teplitz, Prag und Wien verkehrenden beſchleunig
ten Perſonenzug. Durch den neuen DresdenLeipziger Perſonenzug
wird auch eine Fortſetzung des 7 Uhr 9 Min. Abends von Boden-
bach und 7 Uhr 49 Min. von Schandau nach Dresden-Altſt. ab
r ſehr beliebten beſchleunigten Perſonenzuges hergeſtellt, da
ünftig nach W in DresdenAltſt. 10 Uhr Abends

Wexyabet nach Leipzig (bisher 11 Uhr 45 Min. Abends) er
olgen wird.

Drae Rgunge V titut. Der Vorſtand hält ſeine Monats
conferenz, Dienſtag, den 10. September Nachmittags 6 Uhr, kleine
Märkerſtr. 10

Der Laurentiner Jünglings- und Lehrlingsverein hält
Sonntag, den 8. September, von 71 Uhr Abends ab im Weißbier-
ren (Bernburgerſtr.) eine Nachfeier des Sedantages, wozu er alle

reunde einladet. Der Eintritt iſt frei.
Städtiſches Muſenm. Vom Sonntag an find auf einige

Zeit ausgeſtellt 100 photographiſche Anſichten, namentlich Architek
turen, aus Egypten und Paläſtina, ſodann 6 Gemälde und
20 Studien in Oel und Aquarellfarben von Fräulein Sophie
Schröder Malerin in Berlin, welche beabſichtigt, ſich in Halle
als Lehrerin niederzulaſſen.

Der Kindergottesdienſt der St. Ulrichs- Gemeinde fällt
auf einige Wochen aus, nachdem am letzten Sonntage aus Anlaß
der Sedanfeier circa tauſend Exemplare der Feſtſchrift: „Wer hat
das deutſche Reich erbaut“, zur Vertheilung gelangten.

Die Lutherſtiftung für die r w. Merſe-burg und Erfurt verſendet jetzt ihren Jahresbericht. Die Stiftung
beſteht nun 10 Jahre. Sie hat den Zweck, evangeliſchen Pfarrern
und Lehrern die Erziehung ihrer Kinder durch Beihülfen zu erleichtern.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 1510. Die e belief
83 nach einem Abzuge von 332,79 Mark für Verwaltungskoſten und

bgaben an den Centralverein auf 1996,45 Mark. An Unterſtützungen
wurden 1625 Mark verausgabt, ſodaß ein Reſt von 3/1,35 Mark in
die Rechnung des nächſten Verwaltungsfahres übergeht. Die Einzel-
unterſtützungen bewegten ſich zwiſchen 200 bis 50 Mark. Jn den
10 Jahren beträgt die Summe der gewährten Unterſtützungen
26 730 Mark.

Stadttheater. Das geſammte Perſonal verſammelte ſich
heute früh 10 Uhr auf der Bühne und wurde von Herrn Direktor

ans Julius Rahn mit folgenden Worten begrüßt: Meine
Herrſchaften! Ich habe Sie hier verſammelt, um Sie noch einmal
gemeinſam auf dem Boden unſerer neuen Thätigkeit willkommen
u heißen. Als ich im Frühjahr die Saiſon in Gera ſchloß und
ier zufällig durch Halle kam, ahnte ich freilich nicht, daß ich heute

die Ehre haben würde, r hier an dieſer Stelle als Direktor
gegenüber zu ſtehen. Auch vielen von Jhnen wird das überraſchend

ekommen ſein, hier ihren früheren Chef nicht mehr begrüßen zu
önnen. Nun, die Thatſache hat ſich vollzogen, ich bin mit Be

willigung des Magiſtrats in die Rechte und Pflichten des Herrn
Direktor Rudolph eingetreten und ich bitte vorerſt diejenigen Mit-
glieder, welche jahrelang unter der Fahne meines Vorgängers ge
arbeitet, demſelben ein freundliches Andenken zu bewahren und mir
mit Vertrauen und ohne Vorurtheil entgegen zu treten. Mit dankbarer
Erinnerung an meine dreijährige Thätigkeit und in Gera, an
das gnädige Entgegenkommen Sr. Durchlaucht des Erbprinzen bei
Aufhebung meines Contraktes empfinde ich es mit Stolz, nun wieder
an der Spitze eines größeren Theaters ſtehen zu können. Wird auch die
Arbeit eine größere, die Verantwortung eine ſchwerwiegendere, ſo
ſind dem entſprechend aber auch Erfolge zu erzielen, die mit dem
Kunſtſinn der Bevölkerung und der Größe des Jnſtituts wachſen

Ich habe die feſte r r daß die Worte am Frontſpieß
dieſes Hauſes „den darſtellen den Künſten“ von den Bür-
gern der Stadt Halle wohl verſtanden werden und daß uns dieſes
glänzende Heim nicht geworden wäre, wenn dafür ſich nicht das
regſte Intereſſe gezeigt. Mag dieſes Intereſſe nun durch hier nicht
näher zu erörternde Umſtände in der letzten Zeit nachgelaſſen haben,
ſo muß es unſere vornehmſte Aufgabe ſein, in fleißiger, ernſter, künſt
leriſcher Arbeit das Verlorene zurück zu erobern, durch doppelte An
ſtrengung neue Freunde und Gönner zu gewinnen Ich ſtehe
hier vor einer ſtattlichen Künſtlerſchaar, von denen viele am hieſigen
Orte ſchon ihre Fähigkeiten bewieſen, einige mir von früher her wohl
bekannt und erprobt und die andern von guten Theatern
kommend, mir beſtens empfohlen worden ſie. ir alle ſollen
uns nun in wenigen Tagen zu einem Enſemble vereinigen,
das ſich den berechtigten Anſprüchen der Preſſe und des
hnrun würdig zeigt. Wahrlich keine leichte Aufgabe!

ehen wir mit Luſt, Muth und J r an dieſe Arbeit,
ſchenken Sie mir Vertrauen und ſeien Sie verſichert, daß ich Jhre
künſtleriſchen Jntereſſen ſtets zu wahren bemüht ſein werde, dafür
aber ſtrenge Pflichterfüllung, Achtung für meine und Jhrer Vorge
ſetzten Anordnungen verlange. So zuſammengehend können wir
Schönes erreichen und einzig und allein dem Jdeal in unſerer Kunſt gerecht
werden Jdeale, ohne volle Hingabe, ohne geſchloſſenes Zu
ſammenwirken Aller iſt in unſerm ſchweren Berufe nichts zu erreichen;
deſſen, bitte ich Sie, ſtets eingedenk zu ſein. Indem ich nun hoffe,
daß unſere Beſtrebungen das freundliche Wohlwollen der Preſſe, die
regſte Unterſtützung des Publikums finden mögen, ſchließe ich mit
dem Wunſche, daß es Jhnen Allen hier in Halle gefallen und wir
uns in gemeinſamer Arbeit verſtehen lernen!

Nachdem Herr Director Rahn ſodann noch einige geſchäftliche
Mittheilungen gemacht, begann die erſte Probe zu Schillers „Jung-

rau von Orleans“ Auch die Redaction der „Hall.tg.“ wiederholt f7 ſchon jüngſt an dieſer Stelle
ausgeſprochenen Wunſch: Möge mit der Direktion
des Herrn Rahneineneue, beſſere Aera für unſerneues Theater anheben, möge Herr Direktor Rahn
mit der Unterſtützung eines vornehmen, leiſtungs-
fähigen Enſembles wieder auswetzen, was unter
der vorigen Leitung trotz aller Warnungen der
Preſſe u und verſäumt worden iſt, mögeunſere Muſentempel wieder das werden, was erſein ſoll: ein Haus, in welchem die wahrhafte Kunſt
eine Stätte hat! Die Hoffnung, daß dieſe Wünſche
in Erfüllung gehen, erſcheint nach alledem, was
wir früher und jetzt über Herrn Rahn und ſeine
Maßnahmen hörtenundhören, als eineberechtigte;
möge ſie uns nicht zu Schanden werden laſſen.

Aus dem Bureau des Nationaltheaters wird uns ge-
ſchrieben Das Schauſpiel „TDr eue“ wird heute zum letzten Male
gegeben. Die Novität „D e Lorele y“ geht Sonntag zum 2. Male
in Scene. Jn nächſter Woche, der letzten des Spielplans, haben wir
noch drei Benefize zu erwarten. Das Doppelbenefiz für Frau Rietz
und Herrn Gordon am 10. September, das Benefiz des Herrn
Sandory am 13. September, ſowie dasjenige des Herrn Jona s
am 14. September.

Ein Patent iſt Herrn Buchard Hoebel hierſelbſt auf einen
„Chriſtbaum-Lichthalter“ ertheilt worden.

Direktor Geſtern Vormittag verſtarb im
42. Lebensjahre nach kurzer Krankheit der kaufmänniſche Direktor der
Hildebrand' ſchen Mühlenwerke zu Böllberg, Georg Gehring.
In dem Verſtorbenen iſt ein Mann aus dem Leben geſchieden, der
ſich bei Allen, zu denen er geſchäftlich wie geſellſchaftlich in Be
ziehungen trat, ſich hoher Anerkennung erfreute. Waren doch in ihm
die Eigenſchaften perſönlicher Liebenswürdigkeit, Geradheit und
Offenheit ſowie hervorragender Tüchtigkeit im 2 vereint, wodurch
er nicht nur befähigt war zur Leitung eines ſo großen Unternehmens,
wie es ihm in den Hildebrand'ſchen Mühlenwerken unterſtellt war,
ſondern die u auch geeignet erſcheinen ließen für Ehrenämter ſeines
Standes, welche ihm denn auch durch die Wahl zum Mitglied der

Börſenkommiſſion wie vor einigen Jahren zur
tragen wurden, in welcher letzteren ihm verſchiedentlich die Be
arbeitung wichtiger Fragen, u. a. des StempelSteuer-Geſetzes an
vertraut wurden, die durch ihn überaus ſachgemäße Behandlung er
ar Aber mehr noch als ſeine Berufsgenoſſen werden ihn ſeine

reunde und Bekannten vermiſſen, deren Liebe und Verehrung er ſich
durch die Pale und Liebenswurdigkeit ſeines Weſens im geſell
ſchaftkichen Verkehr zu gewinnen verſtanden hat. Er ruhe in

Rohe That. Geſtern Nacht 11 Uhr ſchlug Der Arbeiter
Kümmel Streiberſtr. 32, dem Schuhmachermſtr. Elsner vor
dem Grundſtück Luckengaſſe 12, mit einer Flaſche derartig auf den
Kopf, daß Elsner beſinnungslos hinſtürzte und die Flaſche in Stücke
zerſprang. Gefährlich ſind die Kopfverletzungen glücklicherweiſe nicht.

Kirchliche Anzeige.
Zu St. Ulrich Evangeliſcher Jugendverein der St. Ulrichs

gemeinde Sonntag, den 8. September und Mittwoch, den 11. Sep
tember, Abends von 8--10 Uhr, Poſtſtr. 12. Herr Oberdiak. Richter,

Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 6. Sept. 1895.
Aufgeboten: Der Mechaniker Guſtav Wuſtrau, Weſterhüſen

und Bertha Schütze, Gerbſtedt.
Geboren: Dem Hülfswagenmſtr. Otto Sachtleben, Saalb. 16,

S. Otto Ernſt Paul. Dem Kaufmann Otto Schlüter, Merſeburger
147, S. Karl Berthold Julius Emanuel Elias e

andelskammer über-

riedrich. Dem Maler Julius Wolf, Forſterſtr. 38, S. Emil Julius
Friedrich. Dem Schmied Franz Franke, Ludwigſtr. 7, T. MinnaAnna. Dem OberpoſtAſſſſtent Aug. Noack, Dryanderſtr. 33, S.
Ernſt Albert Walther. Dem Schneider Wilhelm Friedrich, Zenker
ſtraße 4, S. Traugott Wilhelm Ernſt. Dem Jnſtituts-Jnhaber Karl
Sommerfeld, Parkſtr. 24, T. Bertha Martha. Dem Keßelſchmied
Otto Schmilgun, 50, T. Auguſte Frieda. Dem Dachdecker
Theodor Jung, Harz 20, T. Luiſe Bertha.

Geſtorben Des Handarbeiter Wilh. Schmager S. Erich, 3
Wochen, Zwingerſtr. 13. Der Maurer Wenzel Neumann, 37 J.
Des Stationsaſſiſtent Leonh. Hoffmann T. Johanna, 8 M.,
ſtraße 40. Des Kellner Herm. Wiegand T. Elſe, 2 M., Gr. Märker
ſtraße 17. Des Handarbeiter Auguſtin Hebeſtreit S. Paul, 3 W.,

fännerſtr. 49. Des Fiſchhändler Gottlob Schnabel S. Otto, 3 M.,
eorgſtr. 14. es Bergmann Wilh. Lärm S. Willy, 1 J.,

Schloſſerſtr. 14. Der Tiſchler Luis Schetty, 43 J., Klinik. Des
n Joſef Wozny S. Willy, 17 Stunden, Ludwigſtr. 22.

Kaufmann Herm. Mock T. Erna, 2 Mon., Wuchererſtr. 73.
Des Rentner Wilh. Klapp m 7 Klara geb. Zeidler, 56 J.,
Wettinerſtr. 6. Des Schmied Otto Breitſchuh S. Otto, 1 J.,
Taubenſtraße 10. Des Keſſelſchmied Ernſt Wetzer T. Frieda, 5 J.,Steg 13. Der Maurer Karl Meyer, 26 J., Klinik. Der Arbeiter
Karl Scholz, 35 J., Klinik.

Fremdenliſte.
Hotel Continental. Rittergutsbeſitzer Graf Collalo aus Wien.

Lieutenant von Kroyt aus Berlin. Fabrikbeſitzer Bodenſtein nebſt
J aus Magdeburg, Dr. W. Neukranz aus Salzwedel, Durin aus
Fürſtenwalde. Konditor Brinkmann nebſt Frau aus Elberfeld.
Opernſänger Brinkmann aus Hamburg. Rentiere Frau Bloch nebſt
Tochter aus Breslau. Rentier Hundt nebſt Frau aus Frankfurt a. M.
Frau Dr. Brüger aus Rechtsanwalt Steiner aus Stutt-

art. Stud. jur. Werth aus Mahlendorf. Dr. phil. Auguſtin nebſte aus Straßburg. Ingenieur Grub aus Gleiwitz O.-S. Kauf-
eute: Baszynski, Walter u. Kabel ſämmtliche aus Berlin, v. Bargen

nebſt Familie aus Hamburg, Baumgärtel aus Gera, Samta
aus Bruüſſel.

Hotel zur Stadt Hamburg. Konſul Harmſton nebſt Gemahlin
aus Abo. Wittenberg nebſt Gemahlin aus Madrid. Carl Meinecke
nebſt Fräulein Tochter aus San Francisco Col. Architekt Schobach
aus Hannover. Elektrotechniker L. Wolf u. Landwirth Hanßen aus
Hamburg. Hauptmann a. D. von Santen aus Dresden. Marcus
nebſt Gemahlin aus Liſſabon. André von Axleben aus Görlitz.
Reg.- Baumeiſter Riemann aus Magdeburg. Dr. phil. Borgmann
aus Frankfurt a. M. Superintendent Schirlitz aus Querfurt. Direktor
Korn aus Hameln. Direktor Henkel aus Wanzleben. Reg.-Baumſtr.
Dr. re aus Hannover. Obe-lehrer Dr L. Bahlſen u. Oberlehrer
Dr. E. Schenk beide a. Berlin. Hotelbeſ. L. Ritter a. Schwerin i. M.
Profeſſor Schulze aus Nürnberg. Gutsbeſitzer Guſtav Schulze aus
Wanzleben. Kaufleute: Arthur Andres u. Paul Gehrhardt beide
Dresden, Alfred Behrens aus Hamburg, S. Zöllner, J. Loick,
A. Ergo, M. Demmler, S. Weisberger, Schäfer u. Loeb ſämmtlich
aus Berlin, A. Jäger aus Mühlhauſen, Emil Zerrenner aus Pforz-
heim, Friedrich aus Leipzig, W. Meyer aus Heidelberg, G. Schütter
aus Frankfurt, J. P. Gerloß aus Rotterdam, A. Böhler und
c beide aus Plauen i. V., W. Kleim aus Hanau, Haaß aus

öln, R. Seel aus Mannheim, Meyer aus Dönitz.
Hotel Enropa. Frau v. Randow nebſt Töchter aus Breslau.

Eiſenb.Sekretär Seidel aus Colmar. Temme nebſt Frau und
R. Geißler beide aus Berlin. Lieutenant d. R. Büttner aus Goſeck.
O.-Jngenier R. Bumer nebſt Familie aus Deuben b. Dresden.
Ingenieur Dietrich aus Eſchwege. Ingenieur Kirchberg aus Dingel-
en Paſtor Trien aus Kreuzleben. Rechn.-Rath Hagemeiſter aus

erma. Oberlehrer Kühne aus Breitenworbis. Inſpektor Käſemodel
aus Heuhlen. P.-Sekretär Dietrich aus Bebeirſtädt. Kaufleute:
Bodenweber aus Nürnberg, Roßlwich aus Köln, Roth aus Alten-
burg, Reimann und VBohne beide aus Berlin, Herz aus Crefeld,
Fleiſchmann aus Schweinfurt, Helbig nebſt Frau aus Gotha, Kuhn
aus Reichenbach, Franke aus Chemnitz, Rumpel aus Bielefeld,
Wietmeyer aus Celle, Wetzel aus Sieberhauſen.

Hotel Goldene Kugel. Fabrikbeſitzer Herageus aus Hanau.
Reg.- Baumeiſter Hanſen aus Eilenburg. Paſtor Georg Schrnow
nebſt Gemahlin u. Fräulein Töchter aus Kottbus. Lieutenant Back
aus Deſſau. Kgl. Stationsvorſteher Müller aus Blankenheim.
Landwirth Sachtler aus Ouerfurt. Baumeiſter Honzer aus Nürnberg.

t Hübner aus Bockenem. Rechtsanwalt Enghardt aus
engefeld i. Erzgeb. Stud. jur. Albert Wenz aus Stuttgart. Kauf

leute: W. Wenz aus München, Max Schloſſer nebſt Frau aus
Frankfurt a. M., Frech aus Stuttgart, Wolffheim, Hierneis u. Seeger
ſämmtlich aus Berlin, Bender aus Wenden i. Weſtf., Klinge aus
Libau i. Rußland, Walther Schröder aus eſchke
aus Niederſedlitz i. S., Kleefiſch aus Köln a. Rh., Weißenborn
aus Hamburg.

Grand Hotel Bode. Private Freifrau Eliſabeth v. Holthoff
Dieffenbach aus Meran Südtirol. H. v. Zelenoy aus Petersburg.

rakt. Arzt Dr. A. L. v. Hoek aus Nywegen i. Holland. Dr. jur.
chultetus nebſt Gemahlin aus Stavenhagen. Mr. Fürſtenheim aus

Genf i. Schweiz. Prakt. Arzt Dr. Brauer aus Hannover. Ober
amtmann R. Schmidt nebſt Gemahlin aus Gatterſtedt. Lieutenant
d. R. u. Domänenpächter A. Schmidt aus Lukenau. Fabrikbeſitzer
Otto Köbke aus Kötzſchenbroda b. Dresden. Fabrikbeſitzer R. Schemke
aus Nordhauſen. Rentier Tiemann aus Bielefeld. Chemiker Albert
Czanrikow aus Halle a. S. Landwirth Peter Lurenzen nebſt Familie
aus Tagebäller. Direktor A. Müller aus Stettin. FabrikantBlumenſtrauß aus Reichenbach. Kaufleute W. Kunz nebſt Familie

aus Leipzig, G. Langenſtraß aus Köln a. Rh., A. Steuer, Hugo
Croner u. A. Breslauer ſämmtlich aus Berlin, Philipp Bertram aus
Magdeburg, A. Rahnefeld aus Hamburg, Hirſchfeld und Richard
Heufemann beide aus Dresden.



Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten. Bericht der Vörſe zu Halle a. S. Conrsbericht der Bankfirnen zu Halle 6.
Stettin, 7. September. Nachdem die bekränzten Fahnen und Halle a. S., den 7. September 1895. Drowende

St te S i iſer 1 it Ausſchluß der Maklergebüh 1000 Kilo nett Pece 7.a Waen I r Megeen r rrp um 9 e e ſeinſier an Reg Ran an zwei R S Börſe vom 7. September er für 3f Conrdnot
und ſtieg hier zu Pferde. Die Truppen wurden in zwei Treffen man i er 9 S S e h e a e S 1 72
aufgeſtellt. Das erſte Treffen beſtand aus Jnfanterie, Artillerie und u 2 100 Kilogramm De n w0 an Juden Huee r wo e

ausſchl. S Stärke ine 100 KilogranPionieren, das zweite aus Kavallerie und Feldartillerie. Der Kaiſer r ehe Saleſhe gen Seit h gen S d u m o

i iſeri i ais ſt ohnen piuen r i StadtAnleihe 2und die Kaiſerin wurden unterwegs von der dichten Volksmenge e ch o die Tinſt. Sag 2100 00 Roggen oft Selberſtadee? See Stnet Rnicihe von isöö.:: u
freudig begrüßt. Das Wetter iſt ſchön und etwas kühler. brutto einſchl. Sag 1825— i9,00. Mohn via 7 grau h e e 31 StadtAnleihe R 102

Paris, 7. Sept. Auf dem Fenſter ſims des Polizei Telteee, ege e h u le ee 0 ſchaf ich Pf f hbureaus der Mairie des dritten Bezirks wurde in ver e i e e h h e e e a e ederiefe.gangener Nacht eine Doppelbüchfe mit halbverbrannter Lunte Weg e0 abgabe do. mit 70 Mr. Verbraudeabgare Mr. Rüben Sagſiſge zu e l e. e

gefunden. h e eGrenoble, 7. September. Der Biſchof Fava hat die Kongre Bö Börſ v Berli 7. September. Crechis et Hroh Dis 7 e
gation, welche die freiwillige Unfallſteuer bezahlt, mit Exkommuni e von n vom 7. ptem A.G. r es l

kation bedroht. ung r W e der n. J geeig h e be 2 2 13e gee t auch au n heutigen Verke nkwer un ütten Ah u T 196Wafhington, 7. September. Amtlich wird aus dem Miniſterium un Kohlenaktien ſetzten zu höheren Kurſen ein, nur Harperner waren e h ehe a

g Hypo eih 00 Gdes Auswärtigen mitgetheilt, daß die amerikaniſche Regierung be niedriger, weil der demnächſt zur Veröffentlichung kommende Jahres BValdauer Brauntohlen Dypotheken Anleihe Ah 10425 e en
ſchloſſen habe, eine unabhängige Unterſuchung in Sachen des Chefun abſchluß dem hohen Kursſtand nicht entſprechen ſoll. Das geſtern See e e i Wehen S n 35 55
aufſtandes unter Mitwirkung der chineſiſchen Behörden zu führen. wieder aufgetguchte Gerücht von der bevorſtehenden Kapitalerhöhung Zetzer Paraſf. u. Solaröifabrik 590 Snldrerſt d h t ger
Die chineſiſche Regier h ine Esk r ſtellt. ö der deutſchen Bank wurde auch heute aufrecht erhalten. Schifffahrts re 109 S 5 106,00 zu güte cuneſtuye Jegternng ar eine Worte geſtr aktien bei lebhaften ümſat im Kurz ſteigend. Bahnerträge, un See e e en. u r niräge ni

Prinz Heinrichsbahn hafter, angeblich auf Brüſſeler Deck Eonnern, MalzfabrikActien. 1 1523/94 6 5
J J ungen und die Erwartung, daß der Bahn aus umfangreichen Eröllwitz AetienPapierfabritAetien Pisoson |166 vVolkswirt ſ tli er 2 eil Eiſentransporten größere Einnahmen zufließen werden. Banken waren ne 1537iburg, KattunMannfacturActien. 1894/95 0 4 56,00 G g.9 im ſpäteren Verlaufe meiſt angeboten. Dagegen fanden Hüttenaktien ldſchlößchen Brauerei Actien I isos 8 4 t See

ehe gert i d die en 2 z z n9 eſtigkei ortmur ronauer waren hö au eſſerung des dalleſche HafenbahnLctten u la 2 „00 h u.ar echt Johlamartiee. Der Ratennarlt war dernachläſigt. Deutſche 890 el e er i. lansenstem
Like vare a. S Feggreper s v in s t Ctr., ige Anleihe neigte zur Schwäche Keerd ereert eien r 4 1 MalSie e ne San n et Broduttenbörſe. Auf urſächiß ungünſge auswärtige Be St e an e reWelſchkohl 0,50 r P 50 7 7 i J richte eröffnete der Getreidemarkt recht matt. Durch außerordentliche Raumburger Braunkohlenctien 1894 12 4 166,96 noen- AnnaNoh pro idl, Weißkohl 0, M pro Mandel, ckhal 5 R Niemberger MalzfabrikActien. I 1893/94 4 4 88,00 G AmoRothkohl 10--15 pro Stück, Grünkohl, Roſenkohl Kohl Zurückhaltung des Angebots von Weizen und Roggen konnten ſich ckhofsActien 1884 4 4 65,00 6 zu Ori(rabi 1 Mol. 25 Kohlrüben Mohrrüben 1Mdil. 10 Schoten jedoch die Preiſe weſentlich erholen, ja die für Roggen ger über ichſiſch Thür. BrauntkohlenSt.Actien iso4 u 4 129,
Bob Ltr. 40-—50 Mee den geſtrigen Stand hinaus. Hafer war unbeachtet. Rüböl war Sächſiſch-Thür. VrauntotlenSt.Pr.Actien. J1es4 u 4 132 8 Fnen, grüne 5 Ltr. 40— weiß eerrettig Pflanze till. itu t indert, ab it Waldauer Braunkohlen Actien 1894/95 5 4 108,0020 Kettig ſchwarzer St. 5— 10 Sellerie St. 557 Mill. Spiritus faſt unverändert, aber weiter feſt. WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Retien 1804 12 1601606 Verd

Blumenkohl Stck. 30 50 Radieschen 4VBol. 10 Schnitlauch Weizen: loko: 130-144, Sept. 135,00, Okt. 138,00, Nov ger MaſchinenfabrikAetien [Schaede]. 1327351 2
Salat, grüner Kopf 5 Spargel, ſtarker, ſchwacher Kirſchen 142.00, Tendenz beffer. Roggen: loco III- I St. uderefſnee Halle Aſche hart enen en u Die zur Ur
Birnen Mdl. 10-—15 Apri ofen Stachelbeeren Johannis 116/50, Oktbr. 118,25, Nov. 121, Tendenz ermattet. Hafer rugdorf Mietlerener See ieeneaire 3 rinzialſtraßen
beeren Johannisbeeren, Himbeeren Reineclauden loco: 117--147, Sept. 180,25, Okt. 1i9,00, Nov. Tendenz: Tonſolld. Halleſche Pfännerſchaft Kmre Feo 26200 len Naterig
Pflaumen Sck. 10 15 Aepfel Mdl. 40—50 4 Nüſſe, aus matt. Gerſte: loco 108--160, Futtergerſte: Die Courſe der mit bezeichiteten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stüg j. für die Vi 7 e Weintrauben Pfd. 30 Ganſe 3,60 5,50 Rüböl loko: Sept. 43,60, Nov. 43,40, Tendenz ſtill en 9 ebm e dier
ühner 1,50 A. pro Stck., Hähnchen, junge 0,80 1,00 pro T Spiritus: (70er Waare): loco 34,89, Sept. 38,20, Okt. Böſe Vorboten! ſteinep Tuen 0,80 c. das Paar, Enten 2—2,50 pro Stück, 38,20. Nov. 38, 20, Dez. 39,20, Tendenz ſchwach. der Waare anzul

Wröhahnsr junge 0,80 1 alte 65 75 Rehwild Keule bis 6,50 loko; Petrolen m loko 20,80. Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer zerſtörenden z ebm Chauf
bis 2,00, Damwild Bi. r Fiſche: Karpfen 1,20 r ergriffen, welche durch ihre traurigen Folgen unſägliches 10d cbm Puafcht 1,20 Aaf 1,30 A. So lrie 140 Lachs Unheil anrichtet. Die Vorboten und Aufangsſymptome der desglM und Lachs (Weſer) 1,60 Zander Zucerberichte Krankheit ſind „Gedankenloſes und konfuſes Weſen zielloſes Pläne 15 ebm alte Pa machen und Nichts zur Ausführung bringen; Energieloſigkeit; krank-Hummer 3,00 Barben c. 6,60 II. für die Ceezungen 2,00--2,50 Steinbutie 1,20 Ac, Schellfiſch c. 25 Magdeburg, den 7. September 1895. (Eig. Drahtb ericht.) hafte Furchtſamkeit; unmotivirte Aufregung abwechſelnd mit tiefer h ehm rechtet 25 pro Pfd., Butter 45-—65 pro Stck. Eier friſche Kornzucker, exel., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 22,50. geiſtiger Depreſſion leichtes Ermüden Sucht nach langem Schlaf; ſteine

L 0,95 x 2 00 neue Ernte Stimmung: ſtetig. wüſter Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim Erwachen; anzuandeier 0,95-—1,00. pro Mandel, Käſe 3,00-—6, AproSchck, Honig Kosuzucker, excl. 880 Rendem, alte Ernte Rohzucker T- Hrodutt Trauſito f. a. S. Gedächtn G K7 oouz edächtnißſchwäche Geräuſche in Kopf und Ohren! Zittern der Arme Co1,20 pro Pfund, Rindfleiſch zum Kochen 60 80 Schweinefleiſch Ia. neue Ernte 10,66. Hamburg 70 ebm Chau7 H fleiſch 65 Kalb fleiſch 66 70 4 Nachprodukte excl. 150 Rend. 7,10—7,80. per September 9,50 B, 9,55 B und Beine bei geringer Anſtrengung Schwäche im Rückgrat und 66 cbm Pfla
Hammelfleiſch 65 Kalbfleif —-70 Tendenz ſletig. per Oktober 9,92 G, 16,0717, bz viele andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die KrankheiBrodraffinade I. 22,75 23,00. per Novbr. Dez. 10,10 B, 10,30 z. S 7 g e Krankheit endet kies,
Chicago, 6. September, 6 Uhr Abends. Wagrenbericht. do. xi. 23.50 per Jannar März bei „Veruachläfſigung“ häufig mit Hyſterie, Melaucholie 16 ebm Pfla(Die geſtrigen Wo kirunge ſind eingeklammert beigefügt.) W eizen Gent. Raffinade mit Faß 22,50-—23,00. Stimmung flau. Wahnſinn und Selbſtmord. s iſt „Nervenzerrüttung“ mit fahrt

er September 58 59 per Dezember 597/ (60/,), M r per Hamburg, den 7. September. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.) ihren ewig wechſelnden Symptomen, welche ſo viele Leute im 40 ebm Aus
tember 33 (33), Schmalz per September 5 95 (5,90), Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt. beſten Lebensalter ergriffen hat! Sofort beim erſten Anftreten fahr
November Speck ſhort ciear (nomin.), Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg. dieſer warnenden Krank heitserſcheinungen ſoll man gegen I. für di95 rk per September 8,50 (8, 35). September 9,57 März 10.42,. Tendenz: ruhio dieſelben einſchreiten, damit der Krankheit der „Grund und KopDezember 10,15. Mai 10,55. B 7 8 cbm Kopoden“ entzogen wird, bevor dieſelbe um gegriffen hat. Von 165 ebm Cha

Tendenz für Weizen ſtetig. e Erfolge bei allen heilbaren Nerven und 66 cbm PflaTendenz für Mais behauptet. ückenmarksleiden beweiſt ſich die „SanjangHeilmethode“, desDieſem Heilverfahren ſtehen, wie der nachſtehende Bericht wiederum IV. für die

x e on o 22 eKuſſ. konſ. Eiſenb.-Anleihe Crpueter Sonk e I epener Vergban 19 n70 t auf's Neue lehrt, die gläuzendſten Zeugniſſe zur Seite. Herr 90 ebm recht
3 Gottlob G sdo. do. do. ver 4 Gothaer Grund Eredithant 4 13250 6 rimann, Sächf- Mg. 184,50 o rimm zu Kupperksgrün, Poſt Jocketa (Kgr. Sachſen), welcher ſteir

Coursnotirungen do. W mee r o de mge 5114,80 G Heinricahal 6,, i durch die SanjanaHeilmethode von einem vorgeſchrittenen Stadium angz
rente v. 1894 4 67,e0 do. Privpatbank 3 Hibernia Shamrock. 61, 174,30 nervöſer Schwäche dauernd derh i T d bt:do. RicolaiO 4 1102 Leipziger Bank 6152,50 l R uernd wiederhergeſtellt wurde, ſchrei An die 3 5der Berl Börſe o. RicolaiOblig „30 pzig nk Hildebrandt Mühlen 155,10 G cbm 6er Berliner r Boden Kredit 5 2 a ſanſt 1o 33 Hörder Hütten conv. O 15,90 B des SanjanaZnuſtituko t Fondon, S. E. Hochgeehrte Direktion!

5 3. gar. 103, Magdebg. Bankverein 5 210,90 do. St.-Pr. 0vom 7 Sept. 2 Uhr Nachmittag ev. St. Miene 1886 3 101,50 Magdebg. Privatbank 59,117,00 G do. 689,00 ch ha S warten aſſen, ehe ich Jhnen ittheilung von 60 cbm
do. 1800. Matiereant s 113,10 G Kaliwerke Aſchersleben 10 159,60 S meinem Befinden mache (um zu r ob der Erfolg auch wirklichPreuſiſche und deutſche Fonds. do. Kyphitke 1878. 410485 Meininger Hopoibekendant. 12900 Kette Dampfſchifffahrt 31,/ 97,60 ein dauernder ſein würde). Ich habe uun die Kur bereits 3 Monate 100 cbm n

Serbiſche 5687,90 Mitteldeutſche Creditbank. 5 118,75 Körbisdorfer Zuckerfabrik I105, 10 vollendet und befinde mich, Gott ſei Fanhk, ganz eſund und wohl, was i tdo. Rente 1884 5 69,80 Nationalbank f. Deutſchland 61 148,25 Lauchhammer conv. 138,50 B blo und nnübertreffl fahDeutſche Reichs Anleihe 104900 do. do. 1865 5 68/80 Deſterreich. Kredit a ſWaurahntte 150.75 a Shuen ren efflichen mediziniſchen üerordmungen zu ver ſollen am P
an Ungar. Void Rente a 32 Breuß Zorn e a. zeimiger Brauerei Riebed. (10 208.25 ä habe. Alle meine Funkkionen ſind ſo re müßig geworden, wie i er. Vormitt

o. do. o. er o. Centr. BodenKr. 187, eopoldshaller chem. Fabr. 92,00 nBrous. conſ. G 4 10450 do. do. oder 4 10350 do. 900 Spiel 13010 0 r s e ſogar in inngen De nicht zu exinrern weiß. Mit hauſe zu10400 3 a 89. 1000er 5 166,90 do. do. (Hudner) volle 6 128,90 86we Co. 20 540,60 ankendem Herzen denke ich alle Tage an Sie, hochgeehrte Direktion, werden.
de 100/50 i 105,90 do. do. neuevollev.95 6 126,00 Suiſe Tiefbau conv. d 7040 denn Sie ſind nächſt Gott mein größter Wohlthäter auf der Welt. Jch werde die Bedindo. Staats Sch.Sqh.. a 100,69 GoldJnveßt. Anl. 41, 105,10 Realkredit Sant 40,00 do. do. St.Pr. 0 110,00 S ſtets beſtrebt ſein, dem SanjanaJnſtitut zu dienen und zu jeder Zeit be

Berliner St.Oblig. z 3 102.20 Reichsbank 6,26 161,00 G Magdebg. BaubantAct. 2 72,25 S Federmann zu beglaubigen, was dieſer Brief beſagt. chtungs bekannt gemdo. do. v. 1892, 164, 25 Ruff. B. f. ausw. Handel. 9 143,06 Magdeburger Bergwerk [13 325,00 ö g gen, iejer Brie ag Hocha ung H alle a.
n a S Ciſenb h St 8 tamm Sächſiſche Bank 48, 124,30 G Magdeburger Gas Act. 6124,00 voll zeichnet Goktlob Grimm, Der Levaleiche l ähn Slamm- u. 0 4 Zant Verein 7 Pferdebahn. 6 170, G rksgrün, Hauptſtraße Nr. 47, Poſt Jocketa (Kgr. Sachſen).

e ank Verein 31 tizerei Wrede 94,75Magdeburger Stadt W. I le z Prioritäts Actien. Weimariſche Bank conv. h e enh un b. Kotzenaun 2 74,25 ie Sanjana- Heilmethode beweiſt ſich von zuverläſſigem

Weimar. Stadt An r ger Meuden S Schwerte conw. 064,25 Erfolge bei allen heilbaren Hals Lungen-, Nerven und Rücken- dasn e. u Dividende 1894. do. r 0 180,90 marksleiden. Man bezieht dieſes bewährte Heilverfahren
erli e /2 42 a 9 Loyd 113,00 jeder eit frauco und k ſt f d d Sdo. e achen Maſtricht. 82,50 G Induſtrie Papiere. Phönix B.Acit. Lic. ha 00 zeit oſtenfrei“ durch den Sekretair des Sanu (rdo. zu 10s.20 G Altenburg geiß o 303,00 G do. u 165.00 jana-Juſtituts, Herrn Hermann Dege zu Leipzig. (0506 Halle a/S.Kur u. Keumärtiſche. 3 Dortmund Enſch. St. Pr. n m n Pluto, Bergwerk 8 150,00 zu Bauterrdo ene auf 102/802 iberſt. Biantend. Eiſ. 51 23425 Dividende 1394. do do. Str. u 157.00 u Zautexrm Central. 4 n n udwigsh. Bexbach. 10 244,50 G A.G. f Anilinfabr. 123 220,75 Pomm. Maſch. conv. e 4 2 67/00 günſtiger Ledo. do. 3,101,25 Lübeck- Büchen 155,10 G Allgem. Elektr.. 238, G Riebeck Montanwerke (10 181/50 hofe, iſt prdo. do. I o7,60 Mainz Ludwigshafen 5 120 G lAnglo Kont. Guano. 7 1127,40 G Roniter Braunkohlen hagoe I gk ft eOſtpreußiſche. 3 101,9 a gorbntge vt. 2 88,40 Anhalter Kohlen 9 89,75 G Zuckerf. h 108,00 Aus unft erWonmerſhe un do. Str. 5 Anhalter Maſchinen 046,40 Sag hir. Sraunt. 13125 5 sachsseIII 4 oſgeeubſhe Südbahn. 97,60 Berl. Anh. Maſchinen e 133,009 St. Pr. 132 50 O S Unterhäns veſeaſd 4 101,40 do. St. Pr. 5 118,90 G Berliner Bockbrauerei. 4 175,00 G Sahuuge Saline. 7 2 O tI Eaalbamn. e 5520 S do. Böhm. Brauh. 9 ia8, o Schleſ. Iinthtte St.-Akt.. 12 21125 G z S S Ein fSagſiche e 4 104,00 G do. St.Pr.. 5 120,76 G do. Brauerei Königſt- 5 l141, St.-Pr i2 21125 8 s 8 n faf33 102,30 G Weimar Gera O 31,00 G do. do. Pagenhofer 13 306,00 v Scwarſtezff C 1267 00 G S m. Dach,Scleſſhe altlandſch. 31100,60 do. do. St.-Pr. 203,80 G do. do. Schültheiß. 12 278,50 Siemens Gasinduſtrie 11 19280 G S O O reſp. 8 ndo. neulandſchaftl. 31 Werrabahn 2,1 76,70 G do. Union Gratweil 4 1123,00 G Staßfurt. Chem. Fabr. 182,10 G z S S S h ſchWeſtpreußiſche 11 B. 3173 1 on Ausig Tepütz adgeſt. do. Elettricit. W. 286,10 G Stouberger die re s8 53 S. 8 neKur u. Neumärtiſche 105.75 G Böhmiſche Nordbahn S do. Thierg. Saugeſ 157,90 G do. do. St.Pr 6 12770 B 8 4 J verkauft nS Pommerſche 4 103,75 G do. Weſtbahn s Bismarckhütte 1I183,10 G Sudenburger Faſchinen ao 236 00 3 J S O unter I.S Preußiſche 4 165,75 C Buſchtiehrader Bahn La. B. 10, Bochumer Gußſtahl. 174,25 Thüringer Saline 651 95.76 S o R 75 Vogler,
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Rorweg. Staats Anl. 88 zDreslauer Dt. Bank Siſz12300 G Jial. Fenten i. i.-- Sogar a wurde, 1m e 103,760 Da ad J r 144 Ung. Goldrente d e e e er 88,40 e um7 An e rmſtädter Bank. e4, Rufſ. Noten 9, e 97,75 A II A an fließa W er n e h qu r an ich 7 271,60 O Zeig en. an fließ7 an 7 /59 Deutſche Bank 212,60 Buſchtier h 174,20 des alböm. St. Anl. VIII.. 4 88,30 do. Genoffenfchaftsdank. 124,00 Elbethal e ächt J 198 Union St.Pr. e e e 76,00 welehe är Land wirtho bestimmt sind, Verden irr r
Ruman. fund. 108,40 do. Hypothetendant. 236,10 Prinz Heinrich J. ahnte a Weise für sämmtliche Zeitungen vesorgt von t vorper i 333 r a Berliner D. elideſt a 432 Speoial Annoncen- Bureau für landw.h ener ank. 5 Deutſche I 79konſ. än. r 4 102,20 do. BankVerein 6 117,60 G Dresdner Bank 7 140 R Gdo. Gold Rente 1884 er r b. m 2/00 S S meuerpflichtigel d Disc. Grkärekt 4 8 h
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ährt599 zu günſtigen Bedingungen.
Anträge nimmt entgegen

J.

ſe Rheiniſche Hwotſekenbank in Aunfen
Her hergrg Darlehen mit und ohne Amortiſation auf Grundſtücke in

d. Feuschel, Mansfelderfr. 51, I.
w- g Vogler, I.-6,

Halle a. S.,
Schmeerstrasse 20, I.

Annonoen-Annahme für alfe Zeitungen
zu Original-Preisen.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

rinzialſtraßen pro 1896/97 erforder-
ichen Materialien und deren Aufuhr
J. für die Branunſchweigerſtr.:

anzuliefern,
54 cbm Chauſſirungsſteine, desgl.,
100 ebm u. Bedeckungsktes,

esg

II. für die Cönnern-Cöthenerſtr.2ehm rechteckig bearbeitete Pflaſter

e aus Löbejüner-Brüchen
nzuliefern70 ebm Cbeuſſtcungſteine, desgl.,

66 ebm Pflaſterſand und Bedeckungs

kies, desgleichen
16 cbm Pflaſterausſchußſteine zu ver

fahren,
40 ebm Ausſchachtungsboden

fahren.
III. für die Wettiner-Straße:
8 ebm Kopfpflaſterſteine anzuliefern.

165 ebm Chauſſirungsſteine, desgl.,
66 ebm per u. Bedeckungsties,

es

IV. für die Löbejüner Kohlenſtr.:
90 ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter

anzuliefern,
W ebm Pflaſter u. Bedeckungskies

desgl.,60 cbm Pflaſterausſchußſteine zu ver

fahren,
100 ebm Ausſchachtungsboden abzu

fahren,
ſollen am Mittwoch, den 11. Sept.

ſteine aus Löbejüner-Brüchen,

er. Vormittags 9 Uhr im Schützen
hauſe zu Löbejün verdungen
werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle a. S., d. 3. September 1895.
Der Landes Baninſpector

G 0esslinghor. [0471
das große Grundfüc,

rund 5000 Ow),Halle a S Wagdedtegeri 67,
zu Vauterrain geeignet, in denkbar

günſtiger Lage, unmittelbar am Bahn
hofe, iſt preiswerth zu verra

Auskunft ertheilen

sachsse Co., Halle a. S.
Unterhändler verbeten.

Ein faſt neuer Arbeitsſchnbpen
141 m tief,

hoch, (geeignet als Feld

Anfragen befördern
unker I. R. 4684 HaaſenſteinVogler, A. G., Halle a/S. 0558

Ein beſſeres Mädchen, i. Plätten
und allen Handarbeiten geübt, ſucht

dERefle fu
i 79 3 di Haafenſtein Vogler,

U Leipz jig. (0 0543

Stellung als Stubenmädch. Wertheefferten unter B. B. an Haaſenſtein

Adrr- Akt.-Gef., Giſenberg

tbg. [(0559S D.

Ein ſehr ſchöues, herrlich ge
legenes Rittergut mit Schloſz u.

Vark, beſtem Rübenboden, maſſiven
Gebäuden u. vorzügl. leb. und todt.
Inventar, ca. 800 Mrg. groß, im König-
reich Fachſ. gelegen, zwiſch. Dresden
ind Leipzig, ſoll ſof. wegen anderen
Unternehmungen für 620 000 Mark,
ei 2—300 000 Mk. Anzahlung vom
Veſitzer verkauft werden. Off. unter

A. G., Leipzig.

u Haus sgrundſtück in Eilenburg,

urde, mit großem Garten u.
u ca. 2300 (Dw
e b zu induſtriellen Anlagen jeder

W ehm rechteckig bearbeitete Pflaſter
ſteine aus Löbejüner-Brüchen

15 ebm alte Pflaſterſteine zuverfahren.

abzu

95 an Haaſenſtein Vogler,
(0544

ein bisher Oekonomiefbetrieben
Hof-

an Flächeninhalt,e eßendem Waſſer gelegen u. ſich 5

zügli ch eignend, iſt zu verkaufen.

ten wollen ſich melden sub

3 B.
F. E. V. 13./9. 8 Vhr. [0576

Zur öffe i nung der Kinrarbeiten für die hieſige neue Krankenanſtalt ſteht anf Freitag den 13. d. M.,

Vormittags 10 Uhr Termin an.
r Bedingungen undZeichnungen liegen e Bureau

werktäglich aus, und können er r eportofreie Einſendung von 2,00 ſchriftlich mitgetheilt werden. See ſind ge

ſchloſſen und mit entſprech. Aufſchrift an
mich portofrei einzureichen.

r 8 Tage.forta, den 6. September 1895.
Leidich, Königl. Regierungs-Baumeiſter.

Entlaufen
ſind mir am vergangenen
Mittwoch meine

zwei Jagdhunde.wer derſelben iſt ein

22 S glatthaariger halbeng-liſcher sten von Teiber Farbe, mit Hals

band ohne Namen und hört auf den
Namen „Diana“.

Der andere ein langhaariger deutſcher
Vorſtehhund von erbsgelber Farbe, mit
Halsband mit meinem Namen und hört
auf den Namen „Cora“. Beides ſind
Hündinnen.

Wiederbringer erhält r
gebtufch, den 6. Septbr. I[0522 er.3--5000 Mark geſucht 3 zu

41 auf ſichere 2. Hypothek. Nur Selbſt
verleiher legen Adreſſe unter Z. 10530
in der Expedition nieder. 0531

An u. Verkäufe.
Verpachtungen.

Holzverkauf
in der Dölauer Haide. Montag,
den 16. September 1895:
a. 9 Uhr Vormittags im Waldkater,

S RBrennhölzer Wca. S ebm kiefernes Reiſig

110 Stockholz zum Selbſt
roden;

b. von 10 ühr ab in den Jagen 63
u. 64 in der Nähe des Waldkaters,

e Kutzholz W50 Kiefern mit 10 Fm.ca.
180 kieferne Stangen I. Klaſe

Schkenditz, den 6. Eephwher 1895.

Königliche Oberförſterei. [0517

Guts-Verkauf.
Ein Gut mit einem Areal von 270 Morg.

vorzüglichen Acker und Wieſen an Zucker-
fabrik und Bahn, ſehr guten Gebäuden,
Stallung gewölbt, mit Jnventar und voller
Ernte, hieſiger Gegend, iſt bei einer Anz.
von 80- bis 100000 Mark ſofort durch
mich zu verkaufen.

C. Rummelt, ne a. S.,
[0537 Laurentinsſtraße 9, II.

MolkereiGehäude
mit Dampfmaſchine und ſonſtigen Ein
richtungen direct an der Bahnlinie gelegen,
umſtändehalber verkäuflich. Reflectanten

(Hauptpoſtamt) r Curt niederlegen.

Ein kleineres [0545
Rittergut

in Mecklenburg, hart an altrenommirter
Zuckerfabrik, mit guten Gebäuden und
Jnventarien iſt bei einer Anzahlung von
hunderttauſend Mark zu zeitgemäßem Preiſe
ohne Unterhändler direkt vom Beſitzer zu
kaufen. Anfragen sub Z. 10545 zur
Weiterbeförderung an d. Exped. d. Ztg.

Hofverpachtung.
Der Meierhof Bergfeld, im Kreiſe

Oldenburg in Holſtein, groß 238 ha, mit
einem Grundſt euer- Reinertrag von6654M.,
ſoll vom 1. Mai 1896 an auf 14 Jahre
anderweitig verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen können hierſelbſt einge

ſehen oder auch von hier bezogen werden.
Pachtliebhaber wollen ſBriaich, Pacht

gebote bis 15. Oktober d. J. hierſelbſt
einreichen.

Eutin, 20. Auguſt 1895. [9999
Großherzogl. Güter-Adminiſtration.

mögen ihre Adreſſe unter M. poſtlagernd

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perlmutter,
mit guten Werken zu den solidesten

Preisen.
Auf jede Uhr lIeiste ich

2 Jahre reelle Garantie.
Wand- und Stand-UVhren

in Eiche, Nussbaum, Bronce, Marmor ete.,
Cſür.jede Einrichtung passend,

zu den billigstenm Preisen.
Küchen- und Comtoir-Vhren

in reichster Auswahl.

Neu Neu!„„Patent -Wecker“
welcher so lange weckt, bis man den-

selben abstoellt.

Beamten -Wechker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neuzgeit.
Anf jede Uhr leiste ich 2 Jahre

reello Garantio.

Reparaturen ne
Auf jede Reparatur 1 Jahr

Garantie.
Gustav VUhIfg-

Vhrmacher, [0577
Vntere Leipziger Strasse.

Fernsprecher No. 389.

Guts-
Verpachtung.

Das Freihrl. von der Tanm'ſche
Rittergut in Tann, Endſtation derFulda-Tanner Bahn, enthaltend: (0270
185 Hekt. Ackerland, 160 Hekt. Wieſe,
200 Hekt. Weide, 2 Hekt. Obſtgarten
ſowie Brauerei mit zweiSchankſtellen, iſt unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verpachten. Auf
Wunſch kann herrſchaftliches Schloß
mit Parkanlagen mit verpachtet
werden. Ausknnuft ertheilt die Guts
verwaltung in Tann a. d. Rhön und
R. Thaler zu Fulda.

Reitpferdhellbrauner Wallach, 3“
W edel, r da überzählich,ugeben fü

lof Genz bei Cöthen in Anhalt,

C. V. Wuthenau,
Rittm. d. Reſ.

Gutes Tafelobſt,
mehrfach prämiirt, iſt im Einzelnen
preiswerth zu verkaufen. Proben liegen
aus und Beſtellungen werden ange-
nommen durch [0510Frau M. Schaaf, Fricgripsſer.

Allerfeinſte Süßrahm Gras-
Tafelbutter c

n r n SLouis Bläth, Kaukehmen O. c
h

Prockenschmitzel
und

Melasseschnitzel
zur prompten und späteren Lieferung otfe-
rirt billigst in Ladungen fo. allen Stationen.

Wilheim Thormeyer,

Coethen i. A.

ReſtaurationsVerkauf,
r flottes Geſchä t t 12000 M.ff. u. S. A. durch u Mosse,
gdeburg. [05 42Einen eleganten, leichten, faſt neuen,

X modernen, 2- u. A4-ſitzigen, halbver

utſchwagen
I u. 2ſpännig, verkauft [0552

Bahnhofſtraße 12.

Mäuſepillen,
Giftweizen,

empfiehlt [0524
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.

Thüringer Wnsgewür;
empfiehlt

Ernst Jentzsech,
Zeipzigeeftr 25

e Offene und geſuchte S

S Stellen. e
S

12 verh. Jnſpektoren, 7 led. Jnſpek-
toren, 7 Verwalter, 4 Rechnungs-
führer, 4 Förſter, Hofmeiſter,14 Gärtner, 7 Kutſcher, 3 Diener,
1Brenner, 2Stellmacher, 6 Schmiede,
5 Wiegemeiſter, 2 Oberſchweizer

durch das 0453Central -Buv enau, Kl. Ulrichſtr. 6.
Candidat der theol.
oder phil., wird als Reiſebegleiter undGeſellſcha fter per ſofort geſucht. Freie
Reiſe und Station, eventl. ſpäter freie
Wohnung in Halle. Adr. mit Lebenslauf
abzugeben im Cigarren Geſchäft von
Neumann Königſtraße 5, unter
„Reiſe“. [0533Ein jnnger Mann, Schleſ., evgl.,
geweſener Offiziersburſche, jetzt Diener,
r gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht

Oktober Stellung als

Diener
oder einen Vertrauenspoſten auf Lebenszeit
als Bote, Portier oder Kontor-Diener.
Gefl. Off. bitte unt. Z. 10 462 in der
Expedition d. Ztg. niederzulegen.

Ein geb. j. Mann, 23 J. alt, 5 J. b. Fach,
m. gut. Zeugn., ſucht z. I. Oktbr. Stell. als

Volontair- Verwalter
auf ein. mittelgr. Gute, mit den vollſt.
nen ein. Verwalt. direkt unt. Leit. d.

rinzipals bei fr. Stat. u. Familienanſchl.
ff. unt. „O. V.“ Annonc. Exp., LeieNaſchmarkt 3. du

tellen ſuchen

[0462)

Junge Rüädchen
aus der Umgegend, welche ſich zu ihrer
weiteren Fortbildung oder zum uch
der Tanzſtunde einige Zeit in Halle auf
halten wollen, finden liebevolle, müttere
liche Aufnahme bei einer Beamtenwittwe.
Freundliche Auskunft wird ertheilt im Ge
chäft von C. A. Krammisch, neue
Promenade 16. [0546)

ür drei kleine Mädchen im Alter von
3, 6 und 7 Jahren wird zum 1. Oktober
nach Leipzig ein älteres gebildetes

Kinderfräulein
welches mit der Kinderpflege voll

ommen vertraut iſt, und auch gern
im Haushalt mit beſchäftigtZeugniß- Abſchriften nebſt Photog. bitt.

man zu ſenden nach Leipzig an d
A. Meifmer, Schwägrichenſtr, 3. [0437)

J Landwirthſchafterin ſucht auf
J Bauerngut Stellung durch

Frau Anna Fleckinger,
h (0560) il. Ulrichſtr. 8, part.

2 LandwirkhſchafterinnenGeſucht f. einz. ältere Herrſchaften

b. Halle mit 300 M. Geh. Frau M.
Wantzlöben, Spiegelfſtr. I. [0460]

Vermiekhungen.

WMBovürte Wohnung
von 2- 3 Zimmern ucht gebild.
Mann zum 15. October bezw. 1. Novbr.
Beanſprucht wird größte Sauberkeit, gemüthliche Ausſtattung der Zimmer, ange

nehme Lage und beſſeres Haus. Offerten
sub Z. 10472 beförd. d. Expd. d. Ztg. [0472

X Stube, Kammer, Küche mit Zube
X hör, für 120 p. a., per 1. OctoberC zu verm. r ospitaipiatz 13.

Händelſtr. 35, I.
7 Zimmer u. Zubeh. nebſt Garten pe
Okt. zu verm. 900 Mk. Näh. daſ. pr

it Wohnr uA. acden beſſer t
lage, zu jed. Geſchäft paſſ., zu0292] Vranke, Schmeerſtr. 3.

Händelſtraße 25
X iſt die herrſchaftl. eingerichtete
X I. Etage ſof. od. 1. Oktober zu
vermiethen. [0396
2 hre 33 rTreppen, beſteh. aus

8 Zimmern Badeſtube Küche 2c.,
zum 1. Oktober zu vermiethen. J

X daſelbſt beim Hausmann. 039Für mein TapiſſerieGeſchäft e ſo

fort ein junges Mädchen als

Lehrling.
Theod. Lühr Nachf., Leipzigerſtr. 26.

(0443]

Stelle-Geſuch!
2 Vauernſöhne, tüchtig u. energiſch,

an Thätigkeit gewöhnt, in der Buch-
führung d. Landwirth. Central-Ver. gründ-
lich ausgebildet, ſuchen bei beſcheidenen
Anſprüchen Stelle als Feld oder Hof-
verwalter c.
Abel anm, Halle a/S. [0502]

Geſucht werden lediger Pferdeknecht,
älterer Pferdekuecht zur Führung kl.
Wirthſchaft, Ochſenknechte u. Jungen,
j. Landwirthſchafteriunen, Hans und
Küchenmädchen.

Verh. Schweizer mit g. Z. zum 1. Okt.,
Kuhmelker, Gärtuer, Kutſcher, Haus
diener, j. Mädchen vom Lande zur
Erlernung der Landwirthſchaft, Haus
hälterinnen ſuchen Stelle. [0505)

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volkéwohl.

Rother Thurm.
Ein Volontär reſp.

Polontär-Verwalter
findet am 1. Oktober a. c. Stellung r
Rttg.Syhra b. Geithain (Kgr.Sachſen).Perſs nie Vorſtellung erwünſcht. ne

nger Landwirthſucht für 1. S grr Stellung als Volontär

oder Volontär-Verwalter. Adreſſen er-
beten unter P. M. 100 poſtlagernd
Naumburg a. S. [0523)]

Suche zum 1. Oktober ein in der ein-
fachen Küche durchaus erfahrenes und in
Hausarbeit und Wäſche bewandertes an

ſtändiges [0541]Mädchen.
Zeugnißabſchriften und Lohnanſprüche

an Freifran von Hoſmann,
Torgau.

eine rSuche zum 15. Novbr.
junge,tüchtige Manſel,

hauptſächlich für Stall und Milch-
wirthſchaft. Zeugnißabſchriften und Ge-
haltsanſprüche ſind einzuſenden an

Fran Melene schwab,
Deutſches Haus bei Roitzſch.

Habe tüchtige Hausmädchen,

Köchin für auch Kutſcher,
Knechte für 1. Oktober u. Weihnachten
jetzt abzugeben. (Retouren.) [0496

Eberling's Vermiethungsbürean
in Torgan.

Offerten erbittet Direktor

Königſtraße 7
iſt die ganze II. 8 Z., Badeeinr.u. reichl. Zubeh. zu Leiwiethei. [0575

Näh. daſ. i. Kompt., od. b. Hausmann.

Obere 66iſt ein Laden mit Wohnung 1. w.
oder ſpäter zu werthen

—ZZZDZT

Fernſprecher 151.

x Zu verkaufen:
x 1 herrſchaftl. Hans am Mühl

weg, mit Centralheizung u. großem
Garten ev. Bauplatz. Ohne Unter
händler. Näheres bei K. Mosse,

x Brüderſtr. 4&. 4. [0518
zu 445,000 Mark
erſtſtelligede zum 1. Oktober auszu-

leihen. Näheres durch Rechtsanwalt
Föhring., Rathhaus ſtr. 5. [0307

Zu verkaufen:

Mittleres Haus,x

X im Nordviertel, Garten an derStraße, bei getinger Anzahlung,
unter dem Einkaufsprei s, ohne

X Unterhändler. Näheres bei
Rud. Mosse, V Brüderſtr. 4.
Als 1. Hypotheken
i mehr als pupill. Sicherheit
Perdew e I. Oktober er. zu
21000 u. 33900 M.

zu leihen geſucht. Amtliche Werth
taxen lauten anf 380 ;0 bezw.
87000 Mark. Selbſt eiher belieben Offerten un ifer 0. p. 8577bei Rudolf Mosse, Halle, e
zulegen.

Schloß Genz,
herrſchaftl. Laudſitz, in unmitte
Nähe der Stadt Cöthen,

iſt 1. April zu vermiethen.
Cöthen hat ſehr gute Bahnverbindung.,
Gymnaſium c. Beſonders für penſ.
Offiziere als Ruheſitz pp. geeignet.
Reflectanten woll. Off. unter N. n.
47683 an Rud. Mosse, H e
ſenden. 0556

e A. 7777 See
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bendkaſſe 1,25

1.
L.
3.
4.

emälde

Zur dwviedereröffunng am Sonnabend, den 7.

Doetrinen, Walzer
Grand galop chromatique
Wiener Blut, Walzer

II.
5. Bilder vom Rhein, muſikaliſches Ton

1. Kahnfahrt
2. Marſch der Winzer,

Kaisersäle
(Inh.: Herrn. Kunze.)

Verſandbierausſchank der Salvatorbrauerei in
München.

und Sonutag, den 8. September
Abends 8 Uhr

Comrerte von BNal. Stpranurss,
Kaiſ. u. Königl. Heſterr. Hofballmußkdirektor mit ſeiner vollſtändigen Kapelle aus Wien.

Eintrittskarten im Vorverkauf in der Muſitkalien- und Jnſtrumentenhandlung K. Koc rund in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein brecher Jasper und Hartmann, Kaiſerſäle, à 1 ACc., an der

O

Sonntag den S. September

a Walzer- Aben dProgramm.
4. Jm Walde,

Ouverture zur Oper „Maritana“ Wallace. 5. Ländliches Feſt.
LdD. Strauß. 6. Nen: Mennet Paderewsky.Liszt. 7. Nemu: Couplet aus der Operette
Joh. Strauß. „Jabuka“ (das Apfelfeſt) Joh. Zu15 Minuten Pauſe. 8. Morgenblätter, Walzer Joh. Strauß.

15 Minuten Pauſe.

Paul Schuhmacher. III.bei Abendläuten, 9. Neu: Ballade Dilaſſer.10. Feſche Geiſter, Walzer EdD. Strauß
3. Serenade, (Violinſolo: Herr Concert 1I1. Jmpromtu Tſchaikowsk

meiſter Swedrowskhy.) 12. Bei uns zu Haus, Walzer Joh. Strau
aExtra-Beilage“, Polka von Ed. Strauß.

Als Beigaben werden executirt die Vovitäten „Vnter dem Banner Wien's“, Polka von Ed. n

WinterSonntag, den 8. September

Gr. Frühschoppen- Concert
arten Direktion: Richard Hubert.

Gänzlich neuer Spielplan
Die

Hohenſtanfen und Hohenzollern.
Heute Sonnabend, den 7. September, Abends 8 Uhr.

Siebente Aufführung.
Serie: grün.

Morgen Sonnabend, den S. September, Abends 71 Uhr.
Achte Aufführung.

Serie: roth.
Uebermorgen, Montag, den 9. September, Abends S Uhr.

Neunte Aufführung.
Serie: grün.

Oeffnung der Kaſſe im Feſtlokale 6 Uhr Abends.
Einlaßkarten ſind ſchon vorher bis 5 Uhr Nachmittags bei Gr. Moritz, Große

Stein ſtraße 71 und M. Stoye, Magdeburgerſtraße 68, (Hotel Europa), Texte zu
den Steger'ſchen Scenen für 30 Pfennige ebenda, ſowie in der Buchhandlung von
Tausch Grosse, Gr. Steinſtraße 79 und Abends an der Kaſſe zu haben.
Der Erlös kommt dem Feſtſpielunternehmern zu gute.

Walhalla Theater.

drei Gebrüder Rasso,
Bravour-Athleten, mit ihrem ſenſationellenW e h lebenden Karuſſell“. (Einzig darr e u Einzig darabends s uhr Grosses Ahbschieds-Militär-Concert. er J e

z und), excentriſche Bravour RollſchuhKaiſerfeſtſpiel läufer Draftiſch komiſch) Miß
Victoria Bella, Jongleuſe. MrWilli Agoston, muſilaliſch-elektriſch
erxcentriſcher Clown, mit ſeinem Automaten

prinz Carl. Vipino. Signorina VIverti,Verwandlungs Tänzerin. Fräulein
ſängerin.

Sang und Klang.
Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Mäununerliedertafel.

Grosser Frühsohoppen

Halleſche Liedertafel. bei

Eivira Siebner, Lieder- und Konzert-
gerin. Herr Joser Modl, Wiener

OriginalGeſangs Humoriſt. [0282

Vormittags von 12 Uhr bis !/2 Uhr

PFrei Concert
Sonnabend, den 7. September

s J elektriſche Kraft

Erinnerung.

=—T7T——r TT

o.

A. L.

Novität, zum 2. Male
Die Loreley.S bewirkte Wiedergabe von iunter.

De eſſanten und hiſtoriſch denk-

National- Theater.
Auch die Plätze auf den Seitenreihen ſind Sitzplätze. [0536 Zum letzten Male [0538

n n 3 e n ee Nur kurze Zeit a e Treue. 1670Ansgeſtellt: 5 Große Ulrichſtraße 5. auiptel ous P gedzug
e Durch [(0416 Sonnabend, den 8. September,

Schwank in 4 Akten von Joſef Dachs.
e würdigen Ereigniſſen mit

lebendig erſcheinenden
Weſen.

Regelmäßin wechſelnde

3 Js Meinrestaurant
(Jnh.: C. Theuwig) Rathhausſtraße 7

bringt ſeine angenehmen, kühlen Lokalitäten in empfehlende
Separates Zimmer mit Pianino.

Reichhaltige Speiſenkarte. Delikateſſen der

Grün

Déjeuners. Diners, Soupers.

Neue Gasglühlicht-Act.-Ges.

Berlin W. per e es
Triumph-Spiritus-Glühlichtlampe,

in der Praxis einzig bewährtes S ystem, erspart
25 Gegen Petroleum bei bedeutend grösserer

übertrit alle anderen an Leuchtkraſt, Dauer-
haſtigKeit der Glühkörper und Gasersparniss.

General- Vertreter für Halle a. S. u.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle

Darſtellungen.

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.-Rgts. Nr. 36

Entree 30 Pfg. 0o0. Wiegert.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends S Uhr,

Abſchieds- Militär Concert

[0535

RNoßplatz. W

Liliputaner,
Täglich Vorſte

50 Pf., II. Nan
Kinder unter 10Saiſon.

Charge auf allen Plätzen die Hälfte.

T

Ritter's welt berühmte

ungen 4,6 u. S Uhr.
Eintrittspreis Sperrſitz 1,00 Mk., I. Rang

30 Pf. Gallerie 20 Pf.
ahren und Militär ohne

Mittagstisch à 1,50. [0564
(Giebichenstein.)

Suppo à la reine

à Oouvyert

Mk. 1.76. Rehkeule.
Vnsere

Suppe mit 2 G
Nachtiseh Mark 1,25.

Fritz Rahne.

Saalsohlossbrauerei

Menu: Sonntag, d. 8. Sept. er.

Karpfen, blau mit Butter.
Steinpilze mit Saucischen,

Compot. Salat. Fruehtoe.
ängen nach Wahl und

[0521

Vmgegend:

Leuechtkrafſt.W Jede kann ohne Weiteres mit unserem T Saalschlosshbrauerei

lühlicht iohm ie u hen werden. W o Giebichenstein.
Gas-Gllühlicht Morgen Sonntag, Nachm. Z!/, Uhr.

AhſtiedsRilär Loreert

Müller Co. in Haffe a. S. e e de
Entree f. O. Wlegert.

Koch, Barfüſſerſtraße 20 e

h
Malle, Markt ebe

9Brüderſtraße 16
empfiehlt ſein großes Lager von

immer Uhr
Taſchenuhren von 6 Marh i

Billige Preiſe.
Reelle Garantie,
Reparaturen

an Uhren werden ſorgfältigſt ausgefſh

Fabriklager in V Fabriklager in Jagdpatronen mit Fabriklager tJagdgewehren rauchloſem Pulver. Walsroder, v. Förſter, Jagdgewehe

und und Plaſtomenit zu Fabrikpreiſen. W undPatronenhülſen Post-Versand. Patronenhüſſe
von v. Dryſe, v. Teſchner CoSömmerda. Frankfurt a

1

W. Tornau,
Biüchſenmacher, Malle a. S., Leipzigerstrasse 88,

pfiehlt Lancaſtergewehre mit und ohne Hähne (Selbſtſpanner), DriBichsftinten, reichſte Auswahl am Platze. ling
Sämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität.

Lager in geladenen Jagdpatrouen, 100 Stück von 6 M. an. 100 Zentrab
hülſen von 1,60 Mk. an. Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreſſ

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt.

W Alte Waffen nehme in Zahlung. W
Prämie für den Allg. Deutſchen JagdſchutVerein.

Eine Partie Gazellengehörne billig zu verkaufen. (0569

a

Der Einzelverkauf meiner Fabrikate von

Reißzengen und Zeichnenwerkzeugen

befindet ſich Niemeyerſtraße 25, von 8-12 u. 2-6 Uhr.

Gaetano Vaceoani.

(0563

Rottweiler Jagdpatronen n. Strnsener, Berndurgeretrace 18 e

Sanatorium Marienbachb. Goslara. I.
Wasserkuren, Heilgymnastik, Massage, Diät- und Terrainkuren,

Elektrotherapie, Entziehungskuren.
Kur das ganze Jahr hindurch. Prospekte.

San.-Rath Dr. F. Servaes u. Dr. med. C. Sorvaes

Die beſte Wringmaschine der Welt iſt
[0511Nitseh's Quickdry (Sohnelltrockner),

zu haben bei A- I. Müller Co., Er. Steinſtr. 14.

Eröffnung des 27. Curſus der landwirth
ſchaftlichen Winterſchule zu

Der 27. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird
am 16. Oktober d. Js., Nachmittags 2 Uhr

im alten Rathhauſe
eröffnet werden.

An dem vorigen Curſus nahmen 75 Schüler theil, von welchen 27 in die
I. Klaſſe und 48 in die II. Klaſſe der Schule aufgenommen und von 10 Lehrer
worunter ein in das Lehrer-Collegium eingetretener zweiter Landwirthſchaftslehret,
unterrichtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur die II. Klaſſe beſucht haben, empfeh en
wir angelegentlichſt zur Erreichung des Zieles unſerer Schule noch den Beſuch der
J. Klaſſe. Dies wird auch von der Kommiſſion des Provinzial Ausſchuſſes, weldhe
die Leiſtungen der Schule ſtets in anerkennenſter Weiſe beurtheilt hat, den Schülemn
im eigenſten Intereſſe angerathen.

Anmeldungen ſind an den Direktor der Winterſchule, Herrn Glass, Neu
markt 38 hierſelbſt, bis zum 1. Oktober d. Js. zu richten, welcher zu jede
näheren Auskunft gern bereit ſein wird.

Merſeburg, den 26. Juli 1895. (8990
Der Vorſitzende

des landwirthſchaftlichen KreisVereins und des Curatoriums
der Winterſchule.

Graf Hohenthal.Obſtbaum- und VRoſenſchule
Paul Huber, Halle a. S.,

Merſeburger Chauſſee. aSpezialkulturen: Correkt gezogene Formobſtbäume (Aepfel und Birnen
den vorzüglichſten Sorten), amerikaniſche Frühpfirfiſche, Roſen, Veerenobſ-

(Saale), Leipzigerſtraße

NB. Prei erzeichnif jeberzeit franes zu Dienſten

Merſeburg.
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ſe (Saale), 2. Beilage zu Nr. 420 der Halleſchen Zeitung. 7. September 1895.

die angrenzenden Staaten.

Theater und Muſik.

inclk. on nd den 14. Septem ber 1895. Sonntag den 8. September
S Theater: Tannhäuſer, Anfang 7 Uhr, Altes Theater Unſere

Montag, den 9. September Neues
Figaro's Hochzeit, Anfang 7 Uhr Altes Theater: Der

ſitairſtag
er Minna von Barnhelm Anfang 7 Uhr Altes Theater:
edermaus, Anfang '/28 Uhr. den rz Theater: Bei Sedan, hierauf Der Schauſpieldirektor, Anfang

ihr, Altes Theater. Der Militairſtaat. Anfang “28 Uhr.
gerſtag, den 12. September Neues Theater Die Nibelungen von
Hebbel, Zum erſten Male: 3. Abtheilung Kriemhild's Rache,

nſpiel in 5 Akten, Anfang 7 Uhr, Altes Theater. Baſtien und
ſienne, hierauf: Jm Brunnen, zum Schluß: Kurmärker uud
ude, Anfang “/28 Uhr. Freitag den 13. September Neues
ter Der fliegende Holländer, Anfang 7 Uhr, Altes Theater
e Don Juans, Anfang “28 Uhr. Sonnabend den 14. Sep-
et Reues Theater: Bei Sedan, hierauf: Jm Brunnen, Anfang

Altes Theater. 2. Volksthümliche Vorſtellung zu halben
en Kabale und Liebe, Anfong, mir. Theaterarzt Herr
Höttger, Promenadenſtraße

Breslau, 6. September. Der Direktor des Stadttheaters
greslau Lo e we übernimmt im September 1896 auch die Leitung
LobeTheaters, deſſen bisheriger Direktor WitteWild die Leitung
neuen „Theaters des Weſtens“ in Berlin übernimmt.

Berlin, 6. September. Jm Königl. Schauſpielhauſe ging
an das fünfaktige Schauſpiel „1812“ von Otto von der
fordten, dem jüngſten Sohne des ehemaligen bayriſchen
iſteryräſidenten, zum erſten Male in Szene. Das Werk, in
ſen Mittelpunkt der General York ſteht und deſſen Hinter
nd der Rückzug Napoleons aus Rußland bildet, fand eine ſehr
indliche Aufnahme. Der Verfaſſer wurde nach den erſten Akten
derholt gerufen und erſt gegen das Ende zu wurden die Beifalls
ferungen ſpärlich eine Folge der Anlage der ganzen Dichtung,
weniger ein Charakterdrama als eine breit ausgeführte Hiſtorie
und ſo der eigentlichen dramatiſchen Spannung entbehrt. Der

waltige Stoff und das Geſchick des Autors, durch theatraliſch wirk
je Epiſoden die ermattende Handlung immer wieder zu beleben,
ffen jedoch über die angedeutete Schwäche hinweg, die umſo ge-
ſrlicher hätte werden können, als gerade die letzten Akte etwas lang

rathen ſind.

Perſonalnachrichten.
Der Gerichts Aſſeſſor Trebs in Torgau iſt zum Amtsrichter

Pleſchen, der Rechtsanwalt Dr. Rümler in Zeitz zum Notar für
n Bezirk des Ober-Landesgerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung
nes Wohnſitzes in Zeitz, nnd der Rechtsanwalt J s rael in Caſſel
m Notar für den Bezirk des Ober-Landesgerichts Caſſel, mit An
iſung ſeines Wohnſitzes in Caſſel, ernannt worden

Vermiſchtes.
Empfindliche Leute ſind die Bewohner der ſchottiſchen Hafen

adt Leith. Wenn die lange geplante vielerörterte Vereinigung des
afens Leith mit der ſchottiſchen Hauptſtadt Edinburg nicht zu Stande
mmt, wird am Ende Kaiſer Wilhelm die unſchuldige Urſache
in. Als der Monarch kürzlich auf ſeinem Wege zur Landungsbrücke
ich Leith kam, gab er dem Bürgermeiſter von Edinburg, Lord
Jroboſt, die Hand, ſah aber nicht den Bürgermeiſter von Leith. Die
ßevölkerung des Hafenortes iſt darob ſehr ergrimmt, daß das Ober
aupt der Stadt Edinburg den Kollegen von Leith im wahrſten Sinne
den Schatten geſtellt habe, indem er ſich vordrängte und den huld-
ollen Gruß entgegennahm. Darob große Entrüſtung, die noch heute
ndauert und die, wie geſagt, die günſtige Stimmung für die Ein
derleibung von Leith in Edinhurg total umgewandelt hat.

In den Spielſälen zu Spaa wird das verbotene Glücksſpiel
itteſs Spielmarken aus Perlmutter betrieben, die von den Spielern

im Eintritt an der Kaſſe gekauft und beim Verlaſſen der Räume
m derſelben Stelle wieder in Geld umgeſetzt werden. In letzter
ßeit ſetzte ein Franzoſe täglich beim Hinausgehen für durchſchnittlich1500 Frks. dieſer Marken um, während er ſich an den Spielen kaum

ür einige Franken betheiligte. Der Direktor des Kaſinos machte
darauf Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft, und es wurde ermittelt,
daß der Franzoſe etwa für 60 000 Frks. Spielmarken von Kroupiers

rlago be
14. (0561

a.
Kuren,

Vabs,

Peandeszeitung für die Provinz Sachſen und

erhalten und an der Kaſſe verſilbert hat. Die Kroupiers erhielten
von ihm einen Theil des Gewinnes.

Ueber die Perſönlichkeit des geſtern an den Folgen ſeiner
s Erzherzogs Ladislaus von Oeſterreichwird aus Wien e Es ſind kaum zwei Jahre ver
floſſen, ſeitdem Erzherzog Ladislaus in das öffentliche Leben
eingeführt wurde, und es iſt noch gar nicht ſo lange her,
daß die beſten Jnformationen über ihn die Bauernjungen in
Alcfuth zu ertheilen vermochten, mit denen er freundſchaftlich verkehrte. Bis vor fünf Jahren ſah man den kleinen Erzherzog ſtets

nur in Civilkleidung mit einem ſchwarzen Sacco angethan und
einem ſchwarzen Derbyhut, den er tief in die Stirn gedrückt hatte.

Als militairiſcher Mentor wurde ihm einer der gebildetſten Offiziere
der Armee, der Oberſtlieutenant des Jnfanterie- Regiments Nr. 6
Heinrich Himmel Edler v. Agisburg, beigegeben. Unter der fürſorglichen
und umſichtigen Leitung dieſes Offiziers machte der Erzherzog auchin militaribus bald die größten Fortſchritte und die Prüfungen,

welche er an der Budapeſter Cadettenſchule abzulegen hatte, gaben
Zeugniß, daß der Erzherzog, welcher den Vorträgen in der Cadetten
ſchule beiwohnte, eine ebenſo gründliche Schulung erfahren wie

irgend ein Zögling eines Doch ließman es bei dem theoretiſchen Unterricht nicht bewenden. Der Erz-
herzog mußte auch das praktiſche Gebiet betreten und war nicht
wenig ſtolz, als er an der Spitze eines Bataillons in der Eigenſchaft
eines Commandanten taktiſche Uebungen auszuführen hatte. Erzherzog
Ladislaus hat noch heute, da er bereis ſeinen an grten Geburtstag

ein wahrhaft kindliches Gemüth. Vor drei Jahren
tattete der Erzherzog dem Kalocſaer Erzbiſchof Cſaska einen mehr
tägigen Beſuch ab, und alle Jnſtitutionen und Honoratioren des
kleinen Städtchens beeilten ſich, bei dieſem Anlaſſe dem Sohne des
überaus populären Erzherzogs Joſeph ihre Aufwartung zu machen.
Der leutſelige Prinz verkehrte hierbei mit allen Schichten der Ve-
völkerung, erröthete aber jedesmal, ſo oft er auf eine Anſprache
erwidern mußte. Beſorgt blickte er in ſolchen Fällen zu dem
Offizier auf, der an ſeiner Seite war. Jm Kloſter der engliſchen
Page überſetzte ihm Erzbiſchof Cſaszka in zuvorkommender

eiſe die Begrüßungsworte, welche die deutſche Ordenspriorin an
ihn gerichtet hatte der Erzherzog war nämlich damals des
Deutſchen noch nicht vollkommen mächtig worauf Oberſtlieutenant
Himmel mit Bonhomie bemerkte „Es will noch immer nicht gehen
mit der deutſchen Sprache.“ Im FJeſuitenkloſter zeigte ein gelehrter
Pater ein Teleſkop. Draußen regnete es aber in Strömen, und ſo
lugte der Erzherzog vergebens nach den unterſchiedlichen Himmels-
körpern aus. Da ſiel der Blick auf die ordensbeſäete Bruſt ſeines
Mentors, und fröhlich lächelnd rief er nun aus: „Heute
ſind am Himmel keine Sterne, nur dieſe!“ Jm
Budapeſter Opernhaus war Erzherzog Ladislaus ein oft geſehener
Gaſt. Die erzherzogliche Familie erſchien aber häufig vollzählig in
der Jncognitologe, und da machte der Erzherzog immer ein betrübtes
Geſicht, denn er mußte dann mit Rückſicht auf ſeine Mama und
Schweſtern ſtets auf der rückwärtigen Seitenbank Platz nehmen.
Beſonders auszeichnend war es für den Erzherzog, als er einmal in
der Loge des Kaiſers erſcheinen durfte. Es war dies vor einem Jahre,
als König Alexander von Serbien als Gaſt des Kaiſers in Budapeſt weilte.
Da Erzherzog Ladislaus mit dem jugendlichen König ungefähr in einem
Alter iſt, ſo wünſchte der Kaiſer die Anweſenheit des Erzherzogs im Theater.
In der Mitte nun ſaß der Kaiſer, rechts von ihm König Alerander,
zur Linken des Monarchen Erzherzog Ladislaus. Der Erzherzog
zeigte ſich immer überglücklich, ſo oft der Kaiſer im Laufe der Vor-
ſtellung das Wort an ihn richtete. Ueber die letzten Lebensſtunden
des Erzherzogs Ladislaus wird folgendes berichtet Vorgeſtern Abend
war der Zuſtand noch befriedigend; gegen 11 Uhr Nachts trat Blut-
vergiftung ein, welche überaus ſchnell verlief. Geſtern früh ſpendete
der Prior des Jeſuitenkloſters dem Kranken die letzte Oelung, welche
derſelbe bei vollem Bewußtſein und mit frommem, gottergebenem
Herzen entgegennahm. Gegen 10 Uhr Vormittags trat die Agonie
ein um 10*, Uhr verſchied der Erzherzog. Die Eltern und der
Bruder Erzherzog Joſef Auguſtin waren am Sterbebette zugegen.

Zum Aufenthalt des Exkönigs Milan in Luzern erhalten
wir im Anſchluß an unſere bisherigen Mittheilungen über die haar-
ſträubenden Extravaganzen dieſes Mannes weitere intereſſante Details.
Milan hat im Luzerner Kurhauſe beim Pferdchenſpiel während ſeines
ſechswöchigen Aufenthalts ſo enorme Spielverluſte gehabt und auch
für ſeine ſchöne und hochelegante weibliche Begleitung eine Pariſer
Tänzerin ſo koloſſale Aufwendungen gemacht, daß er bereits mit
einem franzöſiſchen Großbankier in Verbindung trat, um unter
Verpfändung der ihm von der ſerbiſchen Kammer neulich be-
willigten Jahrespenſion von 350 000 Francs eine perſönliche An
leihe von einer Million aufzunehmen und zwar unter ſchriftlicher
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S Schönster Fensterschmuck.

Alleinverkauf für Halle und Umgegend

Garantie durch ſeinen Sohn, den König Alexander. Letzterer ſoll
über die ungeheure Vermögensverzettelung ſeines Vaters ſichtlich be
troffen geweſen ſein. Er hat mit ſtiller Reſignation die ſehr ſtark
aufgelaufenen Rechnungen ſeines Herrn Papas und deſſen Begleiterin
im „Schweizerhofe“ durch ſeinen Cabinetchef berichtigen laſſen. Man
erzählt, Milan habe ſeine geſammten Baargelder bis auf einige
tauſend Francs aufgebraucht gehabt.

Cholera. Von den in Tarnopol an der Cholera erkrankten
Perſonen ſtarben am 3. September 3, während eine Neuerkrankung
gemeldet wurde. Am 4. September fand ein Todesfall aber keine
Neuerkrankung ſtatt.

Ueber den Beſuch der deutſchen Veteranen in Mars-la-Tour
und anderen auf franzöſiſchem Gebiet liegenden Ortſchaften bringt
der „Rh.W. Zig. zufolge das in Nancy erſcheinende Witzblatt
„Ie Grelot“ (Die Schelle) folgende bildliche Satire Auf der linken
Seite des Bildes erblickt man eine ſich ins Weite verlierende Schaar
von deutſchen Veteranen, die, als Schweine dargeſtellt, eben an
der Grenze angelangt ſind, um den Boden Frankreichs zu be
treten. Aus ihren Reihen erheben ſich Fahnen und Banner,
auf deren einem man die Worte lieſt Les Vetérans 5 contro 1
Gravelotte Mars-la-Tour, St. Privat St. Marie aux Ohönes,
Das vorderſte „Borſtenthier“ iſt ganz beſonders reich mit Orden aus
e und auf dem Ohre ſtehen die Worte: Vive Mr. Brass.

etzteres iſt der Name eines Metzer Bauunternehmers und Präſidenten
des Kriegervereins. Derſelbe iſt in Mars-la-Tour und Umgegend
ſehr wohl bekannt und diente den Veteranen vielfach als Führer.
Seitwärts auf dem Bilde ſind Pendulen, Taſchenuhren, Gabel und
Meſſer als Siegestrophäen anget und ſollen die angebliche Raub
luſt der Deutſchen darſtellen. Rechts auf dem Bilde ſteht der Grenz-
pfahl, bei dem ein Zollbeamter ſteht und den als „cochons“ dargeſtellten
Veteranen befiehlt, alle Orden und Ehrenzeichen abzulegen.

Ermordet wurde am Donnerstag Mittag in Petersburg der
Prokuriſt des Bankhaufes A. Balin. Man fand die Leiche im

aſſenzimmer mit einem Dolch im Halſe. Der Mörder entfloh und
verwundete den ſich ihm entgegenſtellenden Kaſſenboten lebensgefähr-
lich mit Meſſerſtichen. Daß ein Raubmord vorliegt, zeigt der Um
ſtand, daß im offenen Geldſchrank große Summen Geld und Werth
papiere fehlen.

Ueberfahren. Auf Halteſtelle Frankenfelde der Strecke Konitz
Dirſchau wurde um Mitternacht vom 5. zum 6. September durch
den DZug ein etwa 75jähriger angeblich ſchwerhöriger Schaftreiber
und 7 Schafe ſeiner Herde überfahren und ſofort getödtet. Der Ver
unglückte wollte die auf die Geleiſe hinausgelaufenen Schafe wieder
hinuntertreiben. Den Zuruf, ſich ſofort aus dem Geleiſe zu entfernen,
hat er nicht beachtet.

Wieder eine ruſſiſche Grenzverletzung. Jm Grenzfluß
Przemſa badende Schulknaben, Söhne diesſeitiger Bewohner, neckten
ruſſiſche Grenzſoldaten, worauf einer derſelben auf die Knaben ſchoß
und den Schulknaben Koletzko ſchwer im Rücken verwundete.

Ueber einen militäriſchen Unglücksfall, der ſich in Alt-
breiſach bei einer Uebung im Brückenbau zugetragen hat, berichtet
der Pariſer Matin wahre Schauergeſchichten. 21 Pioniere ſollen
dabei ertrunken ſein und unter den betheiligten Truppen wegen des
Unfalls, den die Behörden ſtreng zu verheimlichen beſtrebt ſeien, die
größte Demoraliſation herrſchen. Unſere Recherchen haben ergeben
daß dieſe Darſtallung des Vorganges, über den die Behörden bisher
noch keine Mittheilung haben in die Oeffentlichkeii dringen laſſen,anz außerordentlich gherteieben iſt. Thatſache iſt Folgendes: Die

des 13., 14., 15. und 19. Armeekorps hatten eine Rhein
ſchiffbrücke bei Altbreiſach faſt vollendet, als ein Ankertau brach und
in Folge deſſen die Brücke auf andere halbfertige Brückentheile trieb.
Es erfolgte ein Zuſammenſtoß mit viel Materialſchaden; leider iſt
auch ein Pionier ertrunken. Jn wahrer Bravourleiſtung) gelang es,
die Brücke im Treiben auseinanderzunehmen und die Pontons einzeln
an beide Rheinufer zu bergen.

Ein nobler Gelehrter. Wie die „Jllinois Staatszeitung“
ſchreibt, iſt der Direktor des Staatsmuſeums von New-Vork, Prof.
James Hall in Albany, angeklagt, einige der werthvollſten Gegen-
ſtände desſelben für 70 000 Dollars an die American Scientifie
Aſſociation in New-York, und andere für 15 000 Dollars an die
Univerſität von Pennſylvanien verkauft und das Geld in die eigene
Taſche geſteckt zu haben. Auch wirft man ihm vor, daß er ſich von
den Angeſtellten einen Theil ihres Gehaltes als Abgabe zahlen laſſe,
und daß dieſe durchweg gleichfalls korrupt ſeien. Dabei iſt Prof.
Hall einer der anerkannten Gelehrten Amerikas auf dem Gebiete der
Geologie und Palageontologie und nebenbei ein Herr, auf deſſen
Scheitel ſchon die Laſt von 84 Jahren ruht. Seit 1866 iſt er
Direktor des New-Yorker Staatsmuſeums. Die bedeutendſten Lehr-
anſtalten des Landes haben ihn mit gelehrten Titeln ausgezeichnet.

mit Biaphanie-Glasbildernmn von
Grimme Hempel, Leiprig.
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im neu eröſſfneten Lokal

Leipzigerstrasse G.
rth
urg.l

Preise

Von

2,50 bis
15.,00 M.

Sämmtliche

Submiſſion.
Für die Königlichen UniverſitätsKliniken zu Halle a. S., ſoll auf di

Zeit vom 1. Oktober 1895 bis 31. März 1896 die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln, Gemüſe und friſchem Obſt
im Wege des Submiſſtons-Verfahrens vergeben werden.
iſt aus den von der Verwaltungs-Jnſpection der Kliniken gegen 1,50 M. zu be
ziehenden Lieferungsbedingungen zu erſehen.
ſchriebener Offerten Formulare, welche an derſelben Stelle in Empfang zu nehmen
und auf denen Zeit und Ort der Eröffnung der Angebote angegeben ſind.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1895.

Der Umfang der Lieferung

Die Angebote erfolgen mitteltſt vorge-

Der Verwaltungs-Direetor.
Grössen und

Weiteningrosser

ſt wird

in de die beſte Schreibmaſchin
a Preis 420 Mark.feh Alleinverkauf bei:wrh

8 Aug. Weddlen IIg. 6Neu Leipziger Straße 22.jeder

Wegen Verlegung meines Geſchäfts zum 1. Oktober nach

Leipzigerſtraße 4
Preiſen zum Ausverkauf.

Ausverſcauf.

ſtelle mein Waarenlager in Bürstenwaaren etc. zu herabgeſetzten

k. Weddy, Gr. Steinſtr.

Farben Auswahl;

Strickjacken,
äusserst preiswerth,

empfiehlt

H. Schnee Nachf.,
A. Ebermann,

Gr. Steinstrasse 84.

pilepsie (Fallsuoht.
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. phil.
Quante, Fabrikbeſ. in Waren
dorf i. W. Referenzen in allen

Ländern. [9742

Falle
[0386

einem

Na koos
weroen von fabrik Abertroßer

T
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refelder e

enhaus E. Vlankenſtein.
Verkaufsſtelle Halle a. S., Leipzigerſtraße 5.

Special- Geſchäft für Seidenſtoffe, Sammete, Plüſche von den billigſten bis zu den feinſten Artikeln. Denkbar größte Auswahl bei
niedrigſten Preiſen. Mache ganz beſonders auf mein überaus großes Lager in Brautkleiderſtoffen aufmerkſam.

Numme
r

Bezu
e und Ce vo

Vierteljahr
erſcheint w

27irtesZunſtr ſt
Parlan
wirtyLand 2

(0567

Jeitgemäß

a V a d uPrima Stiere, Kühe u. Starken
der Angler Rasse

hoch und niedertragend, liefert zu
billigen Preisen,

resp. vermittelt deren Ankauf

I. Jacobsen,
Landwirth.

Bahnstation Ringsberg pr, Glücksburg in Angeln.

Von Sonntag. den 8. ds. Mts ab halte
mit einem Transport von

xa. 50 Stück der beſten
ungariſchen Geſtüt-,

Lurns-, Reit- u. Wagenpferde
mit vielen Gängen, in allen Farben gut gepaart, im Gaſthof zum „Grünen

unter den koulanteſten Bedingungen daſelbſt zum Verkauf.

Joset Rosentfold, Von t nn
Hof“

und ſtelle dieſelben bis einige Tage nach dem Markte zu äußerſt ſoliden Preiſen

Friſchgebrannten 94
AetrKalk

Steinfreien Staub
Kalkofferirt zu billigſten Tagespreiſen, jederzeit

lieferbar, R. Schrader, Halle a. S.,
o Magdeburgerſtraße 66.

alkwerke Stedten!
Bill. Geflügel liefere ausgewach. ſchöne

Thiere in Poſtcolli frei überall unt. Gar.
leb. Ank. Junge Hühnuer, bald z. legen
anfang., 7 St. 7,50, fleiſchige Brat-
hähne 7 St. 6, Rieſenenten 3 St.
od. 1 Gans u. 1. Ente A. 5. Weiße
federreife u. ſehr gr. Gänſe à A. 3,50,
feinſte Tafelbutter 9 Pf., netto 10.

Isidor Becher, Geflügelhof,
GBreslan-Pöpelwitz. (0439

Gegen Rothlauf (Bräune)

der Schweine (o303
empfiehlt altbewährtes ſicher wirkendes
Mittel. 1 6 Fl. franko 6

z. Düngen,

9 Apotheke Rastenberg (Thür.)
Pferd- Verkauf. [0449

Goldfuchs ohne Abzeichen, ein u. zwei
ſpännig gehend, gut angeritten, ca. 5 Jahralt,
verkauft preiswerth. Pfännerhöhe 48.

Höchs te Milchergiebigkeit, hohe Mastungsfähigkeit bei bescheidenen Kedaktio
Futteransprüchen grosse Abhärtung durch dauernden Weide- n h xgang vom Frühjahr bis zum Spätherbst. Farben wut vie Halle.sch warzbunt und roth; in kle inerer Aus- a V ceà2
Wahl rothbunt graubunt silber- Wfarbitz. Aut Wunsch Tuber- vwevte Foguet o Bezugue
kulin-Implung. es 7 rei Hot oder Bahnet Liefenn

Uebereinkunft, auch nach denten rig p arts
Ankaufsverm ittelung im Zuchtgebiet el

feststehende Vergütung. Absatzfüllen und Gespamne in dem Ma
Carossierschlages. Lieferung durch die i887 von 74 Züchtern errichte,Vieh- Ausfuhr Genossenschaft Norden, Ostfriesſan die Regieru

deshalb der
oeauftragte,

Duchesne t

Ein großer Trans
hochedel gezogener erſt u Wladi
Ungariſcher Luxus- R Peting ſoll
u. Wagenpferde in g Krankheit
Größen und Farben I erie

S ſoeben angekommen, d u
ſelben ſtehen bei bekannt geben

Reellität und ſtreugſter Garantie zum Verkanf. vorgeſchlag
Halle a. S., Gaſthof „Goldenes Herz“ Mansfelder 57. Madt

r b. N. Mahlen] terden Provi

e Die GeſanGermania- richt einbtper u enrens 4gdebur denBackpul ver 9 a wäAnerkannt feinſte Marke. empfiehlt unter voller Garantie: m dieur ſchnellen Herſtellung von Aſch- eReibekuchen und jedem anderen R i b O M A U S n 2 b S I A S G h M S (D. R. P. 76497). n r 2 erfahren.
Feinbackwerk beſtens geeignet, [0495 Vortheile, von Autoritäten aller Culturländer anerkannt. e vo 330 Mt. an, 9

empfiehlt Grosse Leistung: 19, Hectar pr. Tag, Garten-Teſchin von 7 Mk. an,Geringe Zugkraft: 2 Pferde Jagd- Karabiner von 15 Mk. än, DieTh F H ll e 8 Scheibenbüchſen von 15 Mt. anranz, u z 29 Prsparniss an Arbeitslohn: 75 9 Centralfeuer-Doppelflinten von bot ein
HefenſabriK. Mehrverwerthung von wirklichem Gewicht pr. Hectar 1500 eig ar Cal, 16 09 züglichez bis 2000 kg. Wurzeln. Herausziehen der Rüben unversebrt, Engl. Molizeitnädpel v. bei auch Se.
Sant ut nicht zerquetscht, nicht angestossen, sondern wit allen Wur- Luft Piſtolen von 3 Mk. an der Kaig zeln, aus hartem, ausgetrocknetem, feuchtem und weichem LuftGewehre von 8 Mk. an, Wilhel

In beſtſortirter Beſchaffenheit ver Boden. Nur der Streifen Erde, welcher in der Rübenreihe San t r. an d mkaufe ich: hegt, wird, so breit als die stärkste Rübe, 7—8 em tiet, auf- Schſenglemer don 2 t. an der Uni8Weizen J. Sheriff ſquare head à K. 180.00 See gelockert. Der Acker wird nicht zerwüblt, die Prde zwischen den verſendet h ehe Um dem Ka
o 2. ger bearded 13 Rubenreiben bleibt fest und das Abfahren der Rüben ist bequem. Preisliſten un 980 Bildern gratt 5

oggen: Probſteier x tatt.Alles für 1000 Kg., bei kleineren Poſten S s Kippolit Mehleper d. Mk. Der e e. e S l Friedriohetrasso 9 Weoder Nachnahme. Der Verſandt ge 2 i rer 7 war ſein
chieht in neuen Drellſäcken zum Selbſt Il 61180 e (Inas0

oſtenpreiſe S gertAmt Hadmersleben, iatvi V P N ht Anvent S u. Tel.Stat. J. Dietrich (D. R. P. 81799). 2 er ac Tafel za Die Messerscheibe ist am Umfang mit patentirten Zuführungsmessern, der trocknet die Eußbodenfarht Raher t
Patent-Schälpfiug Fülltrichter mit einer Ausbauchung zwecks sicherer Zuführung der Rüben an per Pfund 50 Pfg. von (057

die Messerscheibe versehen, und die Welle der Messerscheibe ist mit einer giebtD. R. G. M. 42799. Beſt dilliaſter Vorpflug! Ken Büne atentirten Transportschnecke ausgestattet Große Ulrichſtraße 9 PF A Path, Großd e der er p ports Sgeostattet. neben Mars ja Tour P A- ieinharken mehr, keine en mehr. Be Ki V t f t li h Korpsdeutende Zugkrafterſparniß, à St. 5 Mk. In erSOPIen b Unmog lich. nProſpekte und Empfehlungen verſendet hfr. Fabrikant Carl Meyer, Drohu-
dorf, (Anhalt). 0486

äusserst leichten Gan
50- -60 Otr. RüSpeisekartoffeln,

rauhſchalig, mehlig kochend, lieferten Ctr. 1 Mk. frei
Haus. Gut Ruſcheshof.
Urtobaweizen,

Ausgezeichnet im Ertrage, ſehr winterfeſt,
empfiehlt zur Saat.

Rödel, Domaine Karlsroda
b. Roßla (Harz). [0151

Mehrere gebrauchte ſowie nene
Pianinos, nur erſter Qualität verkauft

billigen Preiſen unter m
rantie FrankKe, Georg Str. 14.

Gewiſſenhaften Klavierunterricht unter K
Garantie ſchnell fördernd, monatl. 6 M.
erth. Max Franke, Georgſtraße 14, pt

Pickendorf, den 15. August 1895.

Osterweddingen, den 11. August 1895.

An die Firma Paul Behrens, Magdeburg.
Auf Ihre Anfrage vom 4. d. Mts. theile ich Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem im vergangenen Herbst von

Ihnen gelieferten Rübenschneider mit Scheibe und Transportschnecke sehr 2ufrieden bin.
und grosse Leistung aus, so dass ein Mann mit einem Pinleger in der Stunde bequem
n zu schneiden vermag. Ich kann äaher jedem Landwirth den Rübenschneider nur empfehlen.

Hochachtungsvoll Adolf Giesexke.

An die Firma Paul Behrens, Magdeburg
Ich bestätige Ihnen gern, dass ich mit dem mir gelieferten Rübenschneider vollkommen zufrieden bin.

Leistungsfähigkeit ist ganz erheblich, der Gang sehr leicht und die Form der Schnitzel eine sehr passende, da die feinen

en Dreſchſat,
ſofort betriebsfähig, verkauft billig

H. Fisentraut, Meckelſtr.
Montag, den 9. Sept., von Rmittags 2 uhr ab ſ. w. (olh

Jahtesſet des CEcartshanſ

F ſtprediger Herr P. ReinertObermöle

Derselbe zeichnet sich durch 2

Die

Iuuclloff's Hand-Milchcentrifuge
übertrifft alle anderen Milch-Entrahmungs Maſchinen durch

Niedrigſten Preis p. 100 Liter Leiſtung.
Einfachſte und dauerhafteſte Conſtruktion.
Geräuſchloſen

Geringſte Anſchaffungskoſten.
Gröſtte Leiſtung.
Geringſten Oelverbrauch.

ärfſte Entſahnung
und wurde auf Grund der im milchwirthſchaftlichen Jnſtitut
genommenen Arbeitsverſuche ſeitens der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
durch die Große bronzene Denkmünze ar nere
Geräthe 1894 ausgezeichnet.

Dieſelbe wurde prämürt auf der CentrifugenConeurrenz in Wetzlar 1894
in Wien 1894, in Moskau 1895.

F. Ludl of Söhne Berlin W. 87Kaiſerin Anguſta-Allce 24,
[571 Lieferanten des Bundes der Landwirthe.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

en Streifen ein inni ichen mit den übrigen Futtermittel üben. dschmalen Streifen ein inniges Vermischen mit den übrigen Futtermitteln m n Hermann Rugene, c of B oth d a

0490) ZahnLünecler, ab
hr tn an der Univerſität 3 part. s 2d S ühl S ſtunde von 9 5 Uhr. iſir:Kapi 4 C 0 er Früher We Prof. Mollaender, r

I. land,mit unübertrefflichen, umwechselbaren Mahlkörpern für Hand-, Hypotheken- Capitahe ehnt
emGöpel- und Dampfbetrieb, auf Acker A S, a lange untinda man

sowie jangszuleihen durch i ani B. J. Baer, Bankgeſhih e beſealle anderen landw. Maschinen u. Geräthe. en v E.
l

enrK ochſchule Ein Transport eleganter VorMalle, boru 2, part. Wa e erde M HauJm October wird hierſelbſt nach dem pferdMuſter der Anſtalten von Frau Commer darunter Paar Rappen, ohne Ahzeichen, ſche auf
ienrath W. Heyl, Berlin W. im preiswerth zum Verkauf Bahnhofftraße 12. Kind
eſtalozziFröbelhauſe u. Frl. A. Foerſter in diim FrauenBild.Ver. zu Caſſel von be 7 7n Kochſchule geg. Aetien-Bierbrauerei Querfurt. mKräften eine tet. An 2 ſol glückmeld. zu 3 monatl. Unterrichtscurſen für Die diesjährige ordentliche h gera

Proskan vor Damen in 2 geſonderten Abtheilungen zur Mittwoch, den 18. September er., Nachm. 3 Uhr, ſchla
ne n im Schützenhauſe zu Thaldorf abgehalten werden und laden wir die Her dem

im Damen t 3 Actionäre hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Legitimation durch Vorlegung e Kux
Daher r 31, S n Am Talons zu geſchehen hat. Tagesordnung kom

pläne koſtenfrei. urchreiſenden z ich x Veſchäftaighr their Icparinnee e Deetgen de gehe T W dMen l Uhr in der Angen Haben Ahnung liegen vom 1. dis 10. n. M. im Geſchaftsiotale der Geſelſſhaft arg de

h T gen Auf Wie ſht e her 14. Auguſt Sgel. Herren e gel. F. sönrine. Der Vorſitzende des Auffichtsrathes e Koer. m
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